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52. Jahrg. 


Fine Umfrage ber die Dtinderheiten. 


„Es hat ſich nichts gebeſſert.“ 


Anläßlich der Tagung der Interparlamentariſchen Union 
hat die Telegraphen⸗Union bei den in Berlin weilenden 
Abgeordneten der europäiſchen Minderheiten im Hinblick 
auf die hohe Bedeutung der Fragen des Minderheiten⸗ 
rechtes und Minderheitenſchutzes in Europa eine Um- 
frage veranſtaltet, die folgendermaßen lautete: 

1. In welcher Lage befinden ſich die Vertreter der Min⸗ 
derheit (Minderheiten) in Ihrem Parlament? 

2. Inwieweit iſt es Ihrer Minderheit gelungen, durch 
Ausgeſtaltung eines eigenen Schulweſens die wich⸗ 
tigſte Forderung der Kulturautonomie erfüllt zu ſehen? 

3. Welche Wünſche haben Sie bezüglich der Durchfüh⸗ 
rung der Kulturautonomie auf allen Gebieten der 
Verwaltung und des öffentlichen Lebens außerhalb des 
Schulweſens? 

4. Wie hat ſich die allgemeine Lage Ihrer Min⸗ 
derheit in den letzten Jahren entwickelt, und wie ſind ihre 
Zukunftsausſichten? 

Von den Antworten auf die vorſtehenden Fragen, die 
das Blatt jetzt veröffentlicht, ſind natürlich die der deut⸗ 
ſchen Sejm⸗ Abgeordneten aus Polen für uns die 
wichtigſten. Leider iſt das Urteil dieſer Abgeordneten nichts 
weniger als hoffnungsvoll für die Zukunft, was niemanden, 
der die Entwicklung der Dinge bei uns aus der Nähe be⸗ 
trachtet, überraſchen kann. 


Von den 
Vertretern des Deutſchtums in Polen 


äußert ſich der 
Abg. Graebe: 


Der deutſche Klub im polniſchen Parlament beſteht aus 
19 Abgeordneten und 5 Senatoren. Er ſteht 
ſchaftlichen Beziehungen zu der ukrainiſchen 
Gruppe und in gutem Verhältnis zu den Weißruſſen 
und Juden. Von den polniſchen Parteien zeigen nur 
die Sozialiſten ab und zu etwas Verſtändnis für die Lage 
der Minderheiten, ohne aber auch ihrerſeits die prakti⸗ 
ſchen Folgerungen daraus zu ziehen. In der Behandlung 
der Minderheiten ſind ſich die polniſchen Parteien völlig 
einig und billigen die Bedrückung durch die Regie⸗ 
rung. Zur Regierung ſteht der Deutſche Klub in Oppo⸗ 
ſition. Anſätze zu einer Kulturautonomie ſind 
bisher nicht vorhanden, da die Regierung ihr völlig ab⸗ 
lehnend gegenüberſteht und auf Schulanträge nicht 
reagiert. Das unter großem Koſtenaufwand eingerich⸗ 
tete Privatſchulweſen wird von der Regierung durch 
Mittel aller Art bekämpft und ſabotiert. Bezüglich der 
Kulturautonomie wünſchen wir freie Verwaltung unſeres 
geſamten geiſtigen Lebens. Außerhalb der Kulturautonomie 
wünſchen wir Einordnung unſerer Sprache bei Juſtiz und 
Verwaltung. Die Lage iſt ſchlechter geworden; Polen be⸗ 
müht ſich, unſer Privatſchulweſen zu zerſchlagen und jeden 
Fortſchritt zu behindern; auf allen Gebieten des öffent⸗ 
lichen Lebens ſehen wir nur, wie man unſere Exiſtenz 
untergräbt. 


Senator Hasbach: 


Die Hoffnung der deutſchen Minderheit in Polen, 
daß die zurzeit mit größter Machtvollkommenheit aus⸗ 
geſtattete Pilſudſki⸗Regterung die Minderheiten⸗ 
Trage „überhaupt“ in Polen zu löſen verſuchen würde, zu⸗ 
mal die Regierungspartei in fait allen Kommiſſionen und 
im Plenum meiſt die Majorität für ſich hat, hat ſich bisher 
als trügeriſch erwieſen. Entweder will man nicht, oder 
man hält die Zeit noch nicht für geeignet. 


Dauernde Beſchneidung des deutſchen Groß⸗ und 


Kleingrundbeſitzes d i 

8 urch Anwendung des Wieder⸗ 
Anftedte und Aberkennung 1 50 Anerbenrechtes bei den 
RE lern; im Erbfall ungeheure Erbſchaftsſteuern, die 
57 Nestes eingetrieben werden und zur Veräußerung 
kein 188 zwingen. Auf dem Gebiete der Verwaltung 
en ei Einlenken. Keine Minderheitenvertreter werden 
zur Verwaltung zugelaſſen. Im öffentlichen Leben erfahren 
wir anſtatt Erleichterungen — Erſchwerungen und Be⸗ 
border Baunder Anwendumgsmöglickeit der Mutterſprache 


bei der ahn, der Poſt un 3 
Der frühere eee eee Behör 


\ P Domherr Klinke. 

erklärt nach einem Hinweis au egen die Minder⸗ 
heiten gerichtete polniſche Wige 908 bei den letzten 
Wahlen zur Bildung eines Minderheitenblodes ge⸗ 
führt hatte: „Die einzelnen Minderheitengruppen ſind bis 
auf die deutſche leider nicht völlig in ſich geſchloſſen. Es 
gibt ſtark radikale, faſt kommuniſtiſche Flügel bei den Ukrai⸗ 
nern und bei den Weißruſſen. Geſchloſſen iſt — die Lodzer 
Sozialiſten machen eine Ausnahme — die Gruppe der Deut⸗ 
ſchen, die ſich aus den verſchiedenſten früheren deutſchen 
Parteien vom rechten Flügel bis zur Sozialdemokratie zu⸗ 
ſammenſetzt. Der Einfluß der deutſchen Gruppe iſt manch⸗ 
mal ausſchlaggebend für die Abſtimmung. Die Deutſchen 
haben von Anfang an danach geſtrebt, ſich neben privaten 
Volksſchulen auch höhere Schulen (Gymnaſien) mit deutſcher 
Unterrichtsſprache zu ſchaffen. Große Schwierigkeiten aber 
werden den Deutſchen wegen der Lehrkräfte gemacht. 
Leider wurde im letzten Jahre die Neugründung von deut⸗ 
ſchen Schulen überhaupt verboten und eine ganze Menge 
Schulen aufgelöſt und in polniſche umgewandelt. Durch 
Veränderung der zu einer Schule gehörenden Ortſchaften 
wird die Zahl der deutſchen Kinder künſtlich herabgedrückt. 
Die allgemeine Lage der deutſchen Minderheit iſt abſolut 
nicht beſſer geworden. Es iſt heute noch nicht einmal genau 
feſtgeſtellt, wer als polniſcher Staatsbürger gilt. Die 


in freund⸗ 


Der europäiſche Nationalitäten⸗Kongreß 


und feine Arbeit für den europäiſchen Frieden. 


Generalſekretär des Minderheitenkongreſſes. 


Von Ewald Ammende, 


Vom 29. bis zum 31. d. M. findet der 4. euro⸗ 
päiſche Nationalitätenkongreß ſtatt. In dieſem 
Zufammenhange kommt den folgenden Aus⸗ 
führungen eine beſondere Bedeutung zu. 


Der kürzlich ſtattgehabte Haager Kongreß der Völker⸗ 


bundligenunion verdient, ſoweit es ſich um das Minori⸗ 


tätenproblem handelt, ſicherlich ein erhöhtes Intereſſe. Die 


Vertreter aller Länder mit der alleinigen Ausnahme Ita⸗ 
liens ſtimmten für den Bericht Sir Willoughby Dickinſons, 
der eindeutig die Theſe des letzten europäiſchen Nationali⸗ 
tätenkongreſſes vertritt, daß die Ungelöſtheit der nationalen 
Frage die Beziehungen zwiſchen den Völkern vergiftet, und 
daher eine der weſentlichſten Kriegsgefahren darſtellt. Ja, 
mehr noch, ſie ſtimmten dem Vorſchlage zu, ausgehend von 
dieſem Bericht einen Appell an den Völkerbund zu richten 
und von dieſem eine umfaſſende Behandlung des Problems, 
ſowie vor allem die Gründung einer ſtändigen Minder⸗ 
heitenkommiſſion in der Art der bereits beſtehenden Aus⸗ 
ſchüſſe als Grundlage für alle Arbeiten auf dieſem Gebiete 
zu verlangen. Die Verſammlung, die dieſen Beſchluß faßte, 
läßt ſich keineswegs als Konferenz von Minderheitendele⸗ 
gierten, reſp. Freunden der Minoritäten charakteriſieren. 
Ganz im Gegenteil, zu einem großen Teil ſetzte ſie ſich aus 
den Vertretern der intereſſierten Mehrheitsvölker zuſam⸗ 
men. Wenn ſomit ſchon die Tagung der Unton der Völker⸗ 
bundligen bei Behandlung des Minderheitenproblems zu 
ſolchen Ergebniſſen bezüglich der Tätigkeit des Völkerbundes 
und des Verſagens der heutigen Methoden im Minder⸗ 
heitenſchutze kommt, ſo erſcheint es wohl ſelbſtverſtändlich, 
daß der diesjährige Genfer Nationalitätenkongreß — als die 
eigentliche Intereſſenvertretung der Nationalitäten — das 
Thema „Die Lage der Nationalitäten und der Völkerbund“: 
anders ausgedrückt, was muß geſchehen, damit die gegenwär⸗ 


lige Zuſtand ſich ändert? ausführlich behandelt und in den 


Mittelpunkt ſeiner Beratungen ſetzt. N 
Man e h af ea der vorjährige Genfer 
Kongreß das Thema „Gefährdung des europäiſchen Friedens 
durch nationale Unduldſamkeit“ behandelte und in einer 
Reſolution klar ausſprach, daß im Intereſſe einer friedlichen 
Entwickelung in Europa des Zuſtandekommens eines 
nationalen Ausgleiches — unverzüglich etwas zur umfaſſen⸗ 
den Regelung und Behandlung des Problems ſeitens des 
Völkerbundes erfolgen müſſe. Seit dieſer Zeit iſt es nun 
aber leider nicht nur nicht zu einem Fortſchritt, ſondern um⸗ 


gekehrt zu einer Reihe von Vorgängen gekommen, die ein 


eigenes Licht auf die Einſtellung der Völkerbundkreiſe zum 
ganzen Ernſt der Situation im Minderheitenſchutz werfen. 
Wir erwähnen hier nur die Tatſache, daß gegen den bis⸗ 
herigen Brauch an Stelle des Norwegers Colban nicht wie⸗ 
der der Vertreter eines neutralen Staates, ſondern ausge⸗ 
rechnet der aktive Beamte eines Landes, das die Minder⸗ 
heitenrechte aufs Konſequenteſte leugnet, zum Leiter der 
Minderheitenſektion im Bundesſekretariat ernannt worden 
iſt, — eine Entſcheidung, die trotz des Schreibens des Aus⸗ 
ſchuſſes der europäiſchen Nationalitätenkongreſſe an den 
Generalſekretär des Bundes, Sir Erie Drummond, in wel⸗ 
chem um das Reſpektieren des bisher eingehaltenen Prin⸗ 
zips der Ernennung eines Neutralen auf dieſen verantwor⸗ 
tungsvollen Poſten gebeten wurde, erfolgt iſt oder doch in 
den allernächſten Tagen endgültig erfolgen ſoll. 

Ein anderes Beiſpiel für den heutigen Zuſtand der 
Dinge ſtellt dann die Rede des Ratsmitgliedes Politis wäh⸗ 
rend der Juniſeſſion des Rates dar. Man erinnert ſich der 
Aufregung, die ſich ſeinerzeit bei den Ausſprüchen des Bra⸗ 
ſilianers Mello⸗Franco im Rate der Nationalitäten bemäch⸗ 
tigt hat. Was Mello⸗Franco über die Erwünſchtheit der 
Aſſimtlation ſagte, tft nunmehr faſt wörtlich vom Vertreter 
Griechenlands im Rat und ohne daß es ſofort zu einem 
Proteſt gekommen wäre, wiederholt worden. Kein Wunder, 
wenn bei den Minderheiten und ſchließlich nicht nur bei 


Rechtspflege gegen die Minderheiten läßt ſich oft gar 
nicht beſchreiben; beſonders leiden darunter die Deutſchen 
in Oberſchleſien. Beſondere Schwierigkeiten werden 
den Deutſchen bezüglich der Päſſe gemacht. Der Paß 
koſtet heute 250 Zloty. Die Ausſichten für die Zukunft ſind 
wirklich nicht erfreulich. 


Der deutſche Vertreter für Galizien, 
Abg. Lang, 


zitiert einige Ausſprüche und Zurufe im polniſchen Parla⸗ 
ment, die das „Wohlwollen“ der polniſchen Kollegen im Par⸗ 
lament gegenüber den Vertretern der Minderheiten treffend 
beleuchten: „Wir werden noch mit euch die Ofen heizen“ — 
womit die Ukrainer als Brennſtoff gemeint waren, 
Oder: „Geht nach Berlin, was ſucht ihr hier in Polen!“ 
Solche Zurufe, die man nach Tauſenden anführen könnte, 
kommen ſpontan, bringen alſo den Herzenswunſch 
der polniſchen Kollegen zum Ausdruck: Die Minderheiten 
in Polen ſoll der Teufel holen! 5 


In Zukunft droht der Minderheit in Polen weiterhin 
die Enknationaliſierung. Wer in der Hoffnung 
auf Beſſerung beſtrebt iſt, doch und immer wieder zu einer 
Verſtändigung mit den Polen zu gelangen und ihnen ent 
gegenzukommen, während ihre minderheitspolitiſchen Me⸗ 
thoden ſich nicht ändern und dem ehrlich gemeinten deutſchen 
Verſtändigungswillen keine praktiſche Verſöhnungs⸗ 
arbeit auf polniſcher Seite gegenübertritt, der iſt ein ge⸗ 
fährlicher Optim iſt und gehört ins Irrenhaus. 


des Nationalitätenſchutzes duldet, 


s ſich um ein Thema, das in unſerer Zeit, der kültu 


Vorbereitung aller zur Behandlung 


Intereſſe iſt. 


und die 


gegebenen Arbeit bedeutet. 


Minderheiten⸗Kongreß vorbereitenden 
drei Minderheiten in Deutſchland: Polen, Dänen und 
einer 
hätten. Danach ſollen, ebenſo wie in den Vorjahren, in dem 


ihnen die Befürchtung entſteht, als wäre die Aſſimilations⸗ 
taktik einer Reihe von Staaten im Schoße des Rates im 
Grunde gebilligt. Womit auch geklärt wäre, weswegen man 
jede Bagatelliſierungstaktik des Bundes auf dem Gebiete 
ja fortſetzt und künſtlich 
weiterführt. N 

Mit dieſer Situation wird ſich der kommende Kongreß 
gleich eingangs zu befaſſen haben, und bereits heute läßt 
ſich vorausſehen, daß er gerade dem von der Völkerbund⸗ 
ligenunion kommenden Vorſchlag auf Gründung einer 
ſtändigen Minderheitenkommiſſion in Genf einen beſon⸗ 
deren Wert beimeſſen wird. Durch die Bildung ſolch einer 
Kommiſſion würde man nämlich erzielen, daß erſtens ein⸗ 
mal die Plattform geſchaffen würde, auf der unter Hinzu⸗ 
ziehung von Sachverſtändigen aller Teile eine umfaſſende 
Auseinanderſetzung über das Problem und ſeine Regelungs⸗ 
möglichkeit vor ſich zu gehen hat; auf der zweitens eine 
erfolgender Fragen 
erfolgen würde, ohne die der Rat und die Vollverſamm⸗ 
lung des Bundes ſich mit den Minderheitenfragen über⸗ 
haupt nicht befaſſen könnte. Als eine untergeordnete Stelle 
iſt die Minderheitenſektion des Sekretariats dazu natürlich 
nicht in der Lage. . 
Doch noch ein anderes ſehr bedeutſames Problem wird 
dieſes mal im Mittelpunkt der Arbeiten des Genfer 
Nationalitätenkongreſſes ſtehen — die Frage von der kul⸗ 
turellen Arbeit der Nationalitäten und ihren kulturellen 
Beziehungen zum Muttervolk, reſp. der Geſamtheit ihrer 
Nationen. Erſtmalig ſoll hier die andere große Seite des 
Minderheitenproblems, an die gewöhnlich nicht gedacht wird, 
und zwar die der Relation nicht etwa zwiſchen dem Staate 
und ſeinen Minderheiten, ſondern zwiſchen einem Volke 
und ſeinen im Auslande als Nationalitäten lebenden 
Nations⸗ reſp. Volksteilen behandelt werden. Hier 1 
len 
Volksgebundenheit auch über die ſtaatlichen Grenzen hin⸗ 
weg für die Minderheiten der allerverſchiedenſten Natio⸗ 
nalitäten, die Dänen wie die Ungarn, die Deutſchen wie 
die Polen, die Slowenen wie die Ruſſen, vom allergrößten 
Es iſt zu hoffen daß man ſich in Genf leicht 
emeinſame Theſe über die Art, die Zuläſſigkeit 
renzen dieſer Beziehungen einigen wird. womit 
allerdings erſt der Anfang in der Durchleuchtung dieſes jo 
weſentlichen Gebietes im Zuſammenleben der Völker ge⸗ 
macht wäre. . „ 5 
Von anderen Fragen, die der diesjährige Nationali⸗ 
tätenkongreß zu behandeln und zu löſen haben wird, ver⸗ 


auf eine 


dienen in hohem Maße einige, die ſich auf das Gebiet der 


„Nationalitätenkunde“ beziehen, die Aufmerkſamkeit der 
weiteſten Kreiſe: ſo die Herausgabe eines ſtatiſtiſchen Hand⸗ 
buches aller . in Europg. Ferner die Ver⸗ 
einheitlichung der Arbeiten zur Fortſetzung einer Biblio⸗ 
pranbie, was praktiſch die Erweiterung der ausgezeichneten 
m vergangenen Jahre vom Abg. J. Robinſon heraus⸗ 
t Dann die Erwünſchtheit und 
Struktur eines intereuropäiſchen Inſtituts für Nationali⸗ 
tätenkunde und ſchließlich die Frage „Nationalitätenkampf 
und Rechtsgeſtaltung “. N 

Ein beſonderes Intereſſe verdient zuguterletzt noch der 
Programmpunkt reſp. die Frage, wie die Zuſammenarbeit 
zwiſchen den Nationalitäten und den anderen internatio⸗ 
nalen Verbänden, ſpeziell der Völkerbundligenunion, der 
Interparlamentariſchen Union uſw., auf Grund der im 
letzten Jahre auf dieſem Gebiet gemachten Erfahrungen im 
Intereſſe des nationalen Ausgleiches am beſten durchzu⸗ 
führen iſt. Auch bei dieſem Streben läßt ſich die Abſicht er⸗ 
kennen, die Arbeiten des Kongreſſes gleich wie bisher nicht 
nur zum Vorteil und Beſten der Minderheiten ſelbſt, ſon⸗ 
dern vor allem auch ganz allgemein zu einer Quelle von 
Arbeiten zur Löſung des weſentlichſten Problems der 
europäiſchen Zukunft des nationalen Ausgleiches — eines 
reibungsloſen Zuſammenlebens der Mehrheitsvölker und 
Minderheiten und damit der Völker ſelbſt — zu machen. 


de Eröffnung des Kongreſſes. 

Geuf, 30. Auguſt. (PAT) Geſtern wurde hier der 
IV. europäiſche Minderheitenkongreß eröffnet, an dem Ver⸗ 
treter von 30 nationalen Minderheiten aus 14 Ländern 
teilnehmen. Der Vorſitzende des Kongreſſes, der Slowene 
Wilfan, Mitglied des italieniſchen Parlaments, wies in 
ſeiner Anſprache darauf hin, daß der Völkerbund ſeiner 
Aufgabe, die Minderheiten in Schutz zu nehmen. nicht 
gerecht geworden ſei. Wilfan wandte ſich ſodann gegen die 
dem Völkerbundrat durch Mello⸗Frauco und Po⸗ 
litis vorgelegten Theſen, die ſich für die Aſſimilierung 
der Minderheiten ausſprechen. 

* 1 

Berlin, 29. Auguſt. (PA) Die hieſige Preſſe bringt 

in Telegrammen aus Genf Meldungen über Vorberei⸗ 
tungen zu dem neuen Miuderheiten⸗Kongreß. Gleichzeitig 
meldet das Wolff⸗Bureau in einem Telegramm aus Gent, 
daß im Zuſammenhange mit den Beratungen der Inter 
. Union zwiſchen den Vertretern des den 
Komitees und den 


Serben Verhandlungen ſtattgeſunden haben jollen, die zu 
Arundſätzlichen Verſtändigung geführt 


Minderheiten⸗Kongreß ſämtliche nationalen Minder⸗ 
heiten Europas ohne Ausnahme vertreten werden. 
Im Zuſammenhange mit dieſen Informationen hat der 


Korreſpondent der polniſchen Telegraphen⸗Agentur vom 


rbande der nationalen Minderheiten die Mitteilung er⸗ , rat militäriſcher Geheimniſſe aufhört, eine ſtrafbare Sand: 
lung zu ſein. In Denijchland z. B. werden alljährlich mehr 
als tauſend Prozeſſe wegen Verrats militäriſcher Geheim⸗ 
niſſe gemacht. (?)* 

Auf die Frage, ‚ob er dem Zuſammentreffen polniſcher 
Parlamentarier mit deutſchen Parlamentariern größere 
Bedeutung zuſchreibe, antwortete Herr T.: 

ehr als 90 Prozent aller Deutſchen haben das Be⸗ 
wußlſeln, daß eine Reviſion der polnischen Weſtgrenze auf 
irgendwelche Weiſe nötig ſei Die Deutſchen meinen, och es 
im Intereſſe des Friedens gut fei, wenn den Feinden Ge⸗ 
legenheit gegeben werde, die Meinungen auszutauſchen, 
batte wenn dieſe Geſpräche keinen bindenden Charakter 
ätten. 


Polniſcher Zugang zum Schwarzen Meere:? 


Warſchau, 29. Auguſt. Der Abgeordnete Waſiljew, 
Mitglied der bulgariſchen Delegation für Genf und Präſes 


Steinwürfen an den Grabkreuzen ließen deutlich erkennen, 
daß nach ihnen Wurfübungen vorgenommen worden 
waren. Augenſcheinlich haben halbwüchſige Bur⸗ 
ſchen die Tat verübt. Die ſofort angeſtellten polizei⸗ 
lichen Ermittlungen haben zu einem Ergebnis nicht 
geführt. Es iſt doch eine unerhörte Roheit, die hier zutage 
tritt und ein überaus trauriges Zeichen, daß dieſe Fried⸗ 
hofsſkandale in unſerem Lande nicht aufhören wollen. Was 
den wilden, unziviliſierten Bewohnern Afrikas und Aſiens 
heilig iſt, die letzte Ruheſtätte der Toten, das wird in unſerem 
Lande immer wieder geſchändet. ; 

Der Fall aus letzter Zeit in Gurkingen ſteht leider nicht 
vereinzelt da. Einige Wochen vorher ſind im gleichen Kreiſe 
Schubin in Roſtau (Roſtrzembowo) und in Dembogsra die 
evangeliſchen Friedhöfe in noch viel ſchlimmerer Weiſe ver⸗ 


8 en, Litauer, Frieſen, Tſchechen, Slowenen ſowie di 
Rutenen aus Ran nen und ie Slowenen aus talen, 
2 e von 1 5 55 u Tee Dem: de en 
er ttutton mit deſſen Hauptorganiſatoren in Vers 
bindung ſteht, auch te nicht teilnehmen. f 


Ne neue Entente. 


Der „Danz. Zeitg.“ wurde aus Lon do 1 
Die Verſchlechlerung der englildeamerifanifen iger 
1 en durch den Amerſka bekanntgegebenen und 
mi ii: 
franz 


be noch unbekannt gebliebenen Inhalt des engl 

chen lottenabkommens iſt e in einer = U wüſtet worden. er find wertvolle Marmor⸗ 
geradezu ſe 4 atio nellen Form zum Ausdruck der eee Sande lee erklärte, er werde [kreuze einzelner Familien mit großer Gewalt völlig 
gekommen. Ein Beamter der ſtaatlichen amerikaniſchen Ban ie er reden, an) Bee RER 19 5 re zerſchlagen, und die einzelnen Teile auf den umliegen⸗ 


den Feldern verſtreut worden. Der Anblick der zerſchlagenen 
Grabdenkmäler war, wie Augenzeugen berichten, ein gerade⸗ 
zu grauenhafter. Wann wird das endlich einmal aufhören? 
Warum ſind es immer wieder evangeliſche Fried⸗ 
höfe, die der Zerſtörungswut zum Opfer fallen? Sollten 
die dauernden vergifteten Hetzereien einer nationaliſtiſch ver⸗ 
ſeuchten Preſſe nicht auch ihr gut Teil Schuld hierbei haben? 
Könnte die polniſche katholiſche Geiſtlichkeit in den in 
betracht kommenden Gemeinden von der Kanzel herab nicht 
dafür eintreten, daß die Ehrfurcht vor den Stätten der Toten 
auch der anderen Konfeſſion unbedingt von jeder⸗ 
mann zu achten iſt? Es würde nur zur Hebung des An⸗ 
ſehens und der Ehre unſeres Landes ſein, wenn ſolche Fried⸗ 
hofsſchändungen endlich aufhören würden. Möchte es den 
Behörden gelingen, durch energiſche Nachforſchun⸗ 
gen die Täter zu ermitteln und einer ſtrengen Beſtrafung 
zuzuführen. Wäre es nicht möglich, daß von den in betracht 
kommenden Inſtanzen eine Belohnung ausgeſetzt würde 
für diejenigen, die zur Aufdeckung der Tat beitragen? Es 
liegt dringend im öffentlichen Intereſſe, daß ſolche ſchänd⸗ 
lichen Verbrechen an den allen Menſchen heiligen Stätten 
nicht ungeſühnt bleiben. 


chiffahrtslinſe teilte heute nachmitta enaſt 8 
turen mit, daß Kellog darauf 9275 1 f. m I 
auf dem „Levigthan“ die Rückreiſe anzutreten. Er 
werde engliſches Gebiet auf ſeiner Rückreiſe über⸗ 
2 vermeiden und von Dublin aus auf dem ameri⸗ 

auiſcher Kreuzer „Detroit“ nach Cherbourg fahren und 

dort auf den „Lepialhan“ umſteigen. 

„ Diefer Entſchluß des gmerikaniſchen Staatsſekretärs 
läßt recht ungünstige Rückſchlüſſe zu auf die Feſtſtellungen. 
die Kellog in Paris fiber das engliſch⸗franzöſiſche Flo 
abkommen getroffen haben muß. Der 8 alt dieſer Feſt⸗ 
ſtellungen wird von engliſchen ſozialiſtiſchen Außenpolitikern 
auf Grund ihrer Beobachtungen in Brüſſel und ſetzt in Paris 
während der Staatsmännerzuſammenkunft für die Pakt⸗ 
unterzeichnung dahin definiert, daß die alte orkriegs⸗ 
„entente zwiſchen England und Frankreich aufs neue 
9 ichtet e en u 1. darüber könne 
f vor allem in Frankrei ar ſein — ſei nicht 

Denttilend der „Jeind von morgen“. Die neue Enlente 
werde man am beiten als einen engliſch⸗franzöſi⸗ 
chen Rückverſicherungsverkrag definieren 
können, wobei Frankreich England gegen einen arine⸗ 
Pyflikt oder ein Wettrüſten mit den Vereinigten 
Staaten rückverſichert, während England Frankreich eine 
2 Püdverfiherung gegeben hat für den Fall, daß es zu dem 
in ie und franzöſiſchen Militärkreiſen gleich unver⸗ 
meidlich gehaltenen Krieg mit Stafien kommen ſollte, N 


kommen. Bulgarien habe an Polen einen aufrichtigen 
Freund gefunden und lege großes Gewicht auf die Entwick⸗ 
lung der Beziehungen zu Polen. 

Im Hafen von Warna werde Polen eine freie Zone zu⸗ 
erkannt werden, und auf dieſe Weiſe werde Polen einen 
Zugang zum Schwarzen Meere erhalten. In der weiteren 
Folge könnte ein großer Handelsweg Gdingen Lemberg 
Bukareſt—Ruſtſchuk Warna entſtehen. 


Ruſſiſche Manöver an der polniſch⸗ 
rumäniſchen Grenze. 


Helſingfors, 29. Auguſt. Aus glaubwürdiger Quelle er⸗ 
fährt die finnländiſche Preſſe, daß im Herbſt d. J. an den 
Grenzen Polens und Rumäniens große Manöver der 
Roten Armee, unter Teilnahme der Militärbezirke Smo⸗ 
lenfk, Kiew und Odeſſa ſtattfinden werden. Die Rote 
Armee wird die Aufgabe haben, die Linie Kiew— Minft— 
Smolenſk vor einer Offenſivaktion der vereinigten polniſchen 
und rumäniſchen Truppen zu verteidigen. Von den Militär⸗ 
Attaches der fremden Staaten follen nur Vertreter 
Deutſchlands und Litauens zur Teilnahme an den 
Manövern eingeladen worden fein, Die Manöver werden 
unter der Leitung des Oberſten Kamieniew ſtehen. 


* 


Litwinom winkt ab. 
45 Rußland und die Abrüſtung. 
R Moskau, 29. Auguſt. (PAT) Am Montag richtete 


bLitwinow an den Generalſekrelär des Völkerbundes fol- 
gendes Telegramm: 


Italieniſches Angebot an Spanien. 


Wien, 30. Auguſt. (PA T.) Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
aus London meldet, hat Muſſolini Spanien den Ab⸗ 
ch e eines Bündniſſes angeboten, welches das in 

n Beziehungen zwiſchen den beiden Völtern beſtehende 
Freundſchaftsabkommen erſetzen ſoll. 


Ausweiſung ruſſiſcher Emigranten. 


Warſchau, | 
an einiger ruſſiſcher Emigranten aus den Grenzen 
der Republik 


0 durch Vermittlung der deutſchen Regierung zugeſtellten Vor⸗ 
25 eis, ſowjetruſſiſche Delegierte zu der zweiten Seſſion der 
ſpeziellen Kommiſſion für die Kontrolle der Waffen⸗ 

fabrifation zu entſenden, beehre ich mich, Ihnen ſol⸗ 


Republik Polen. 


Aus dem Miniſterrat. 


Warſchau, 30, Auguſt. PAT. Unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Prof. Bartel fand geſtern eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in welcher u. a. das Projekt 
einer Verordnung des Miniſterrats über die Eröffnung 
eines Zentral - Filmbureaus beim Innenminiſte⸗ 
rium, ferner das Projekt einer Verordnung des Miniſter⸗ 
rats über die Eröffnung eines Filmrats beim Innen⸗ 
miniſterium angenommen wur Der Finanzminiſter 
wurde erm den folgenden Biertelj: eine ein⸗ 
malige Beihilfe für die Staatsbeamten und 
Staatspenſionäre in Höhe von 15 Prozent der Monats⸗ 
bezüge in folgenden Terminen auszuzahlen: 1. Oktober, 
1. November und 1. Dezember. 


der betreffenden ee tragen. Dieſe Maßnahmen 
iger geweſen, als die Regierung des 
Nie in — 7 1 e und auch bei anderen 
delegenheiten die Emigrantenkreiſe gewarnt habe. Die 
Regierung ſtehe auch weiterhin auf dem Standpunkt, un⸗ 
berechenbare Exzeſſe nicht zu dulden, die das Anſehen des 
Staates und ſeine guten rlichen Beziehungen, an 
denen es der Regierung ſtets gelegen war, untergraben. 


Polniſche Kohle für den Fernen Often. 


Warſchau, 28. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Um den 


des Völkerbundes haben ebenfalls keine Ergebniſſe ne fl 4 
zeitigt, die eine wirkliche Abrüstung im Gefolge gehabt | Export von polniſcher Kohle nach dem Fernen n zu er⸗ 5000 rück Sach 
ſtellung berechtigt, daß der Bolkerbund und feine Organi- | der größten norwegiſchen Schiffahrtsgeſeuſchaft einen Ver⸗ Die erſte Sitzung des Oberſten Verwaltungs ⸗ 
ſationen für die tatſächliche, wenn auch nur teilmeife Löfung ] trag abzuſchlteßen, wonach dieſe norwegiſche Geſellſchaft eine [gerichts nach den Sommerferien it au en 6. September 
des Abrüſtungsproblems nichts getan haben und nichts tun. Dampferlinie Gdingen Indien und eine folde Gdingen— feitgefcht. 5 find 1 7 Ad . „Kurfer War⸗ 
gen erfordern die dringenden Intereſſen aller Völker [China eröffnen ſolle. Der Verkehr ſoll in der Weiſe er- | jzamfki“ mitteilt, etwa 5000 rn e Sachen. 
gegenwärtigen Augenblick mehr denn je energiſche An⸗ folgen, daß allmonatlich zwei Dampfer dieſe Linien be⸗ 
gungen zur Erreichung tatſächlicher Gigebnife auf dein fahren. g Kommuniſtenverhaftungen in Warſchau. 


29. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.] Kür 
lich wurden hier bei Kommuniſten Hausſuchungen abgebal- 
ten, in Dem Ba REIT, Ente tee 
den, „ a. 51 man Originalinſtruktione u 
für die kommuniſtiſche Jugend. 


Deutſches Reich. 


Lambachs Aus schluß aufgehoben. 


Bermeibung neuer Kriege beitragen könnten. In der gegen⸗ IR: 
Bartel — der Aptimilt. 


r 29. Auguſt. einer Preſſevertretern ge⸗ 
währten Unterredung ear r Bartel 
ſten Abſichten der Regierung, 
75 An 83 genaue Antwort darauf zu geben. Die 


nee e e eee an will vor alen zen e n Hehe 
0 177 ag für Bau⸗ oberſte deutſchnationgle Parteigericht hat dieſer 
ben Grgehuifen ber Tees der fpeaiellen Ronmiffen Weis Deinen,“ Die Far DartBlage, Met ho enden mae des ae geen 9 
r , /, I Die | Dfoem, 14 980 ben Plelaäheadadaen 


n ſt i 
N 1 Die Regierung bt eine Er⸗ 
0 A saß e e 


brite on mel lern, A her, Weise Tann bie Preſſeſtelle mitteitt, ud aus 
11 5 E EITE been G 1 8 be wagte e 
rage 10 Ans Bau Handelsflotte vergrößern, Der Miniſterpräſident be- rute pie h de 


Arbelt ber ipeziellen 1 75 ſſion, d 
Fiel Elen der . 1 u 455 
10 1 in ‘ rvorzuheben: m Lan 
bieſer Som uptete ferner, daß das Budget ein gutes Bild zeige. Die ' 5 
n den Hrbeiten Ser festellen Lone zu Leg le. ente ſei beſſer geweſen als man erwartet has Zum | e Serbien 2 Ein Beineitelen, Dan ber Zuf 


* a f J ambach orm und 
Gleichzeiti ellt die Sowjetregie erneut ihre Bereit⸗ luß der Unterredung erklärte der Miniſterp ident, daß N ’ e . eit 1 

willig! Kr er. akttven Anteil — 1. Locher zur wirklichen 70 bee Regterung in allernächſter Zeit mit dem Projekt des Na erk 4 Wee Be eamien Lee 

a üſtung zu nehmen, ebenfo wie an der tung von | Baby⸗Klubs auf eine Reviſion der Verſaſſung beſchäftigen 7 die Überzeugung gewonnen, da 3 * Abg. Lambach 
internationalen Konventionen, die im Zuſammenhange mit | werde, Schließlich trat er den Gerüchten entgegen, daß an 94651 einen Verſtoß gege a5 Partei een 
den Problemen ftänden, Die die Megan der wirklichen Abe | den leitenden Stellen der ung Perfonalveränderun⸗ Prom m drache > jondern ber Partei babe wilden 
rüſtung in rdergrund rücken“ gen eh Je baz RAR EUER e 1 5 

den Teuerung Br noch optimiſtiſch geblieben ifk, 


Da die monarchiſche nnung des Herrn Lambach und 
ſein öffentliches Eintreten dafür außer ; 
er überdies fein Bedauern ausgedrückt Parte eh der 
Verehrung verletzt zu 8 das teigericht zu 
dem Schluß, daß man Herrn ach nicht aus der 
zarte! se . weil 5 nn A 

eg ei agen r einen eck, den er für 
die Partei n e e el 


Trumpczynſti über den Kellogpalt. 
e Da 
4 erg nf Dre ki, aus Pe 
| 115 e ber J e Autan 
en , eihölter 
ken. Die Entſchließun r i der Kellogpakt 


Unerhörte Friedhofsſchändungen 
im Kreiſe Schubin. 

Erſt heute erfahren wir von einer Reihe von Ber- 
ſtüö rungen evangeliſcher Friedhöfe, die wir, 
wenn fie auch ſchon einige Wochen zurückliegen, der Öffent- 
lichkeit nicht vorenthalten zu dürfen glauben. 

Im Kreiſe Schubin liegt das Anſiedlerdorf Gurkingen 
(Gorki zagaine). Nicht weit vom Ausgang des ſich lang bin- 
ziehenden Dorfes liegt am Waldesrand der von der Ge⸗ 
meinde ſchön gepflegte Friedhof. Bisher ſind, abgeſehen von 
gelegentlichen Blumendiebſtählen von den Gräbern, größere 
Berwüſtungen nicht vorgekommen. Am Freitag, dem 
10. Auguſt, wurden jedoch auf dieſem Friedhof 10 Grab⸗ 
tafeln aus Marmor und Kunſtſtein inroheſter Weiſe 
zerſchlagen und einige ſteinerne Grabkreuze beſchädigt. 
Von vorüberfahrenden Ortsbewohnern wurde die Tat bald, 
nachdem ſie geſchehen war, entdeckt. Ein größerer Stein, 
mit dem nach den Grabdenkmälern geworfen worden war, 
wurde auf dem Friedhof vorgefunden. Die Spuren von den 


Reichsbenner gegen Hindenburg. 


2 8 Be geh zung den Ser mit 
m Schwerte nicht aus. 8 12 00 ich nicht 


r 3 Be ibsrloushenne 


n N 
ich find, natſirli 


gen. Als Grund für dieſe Stellungnahme wird angegeben, 
der Reichspr . Fine . — zum Stapipeln 


Aus anderen Ländern. 


Schiffsbauten für Litauen. 


Kowno, 29. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.)] Der be⸗ 
kannte, aus Litauen gebürtige jüdiſche Finanzmann Julius 
arımat, der in Deutſchland eine jo verhängnisvolle Gaſt⸗ 
rolle gab, iſt aus Berlin hier eingetroffen und beabſichtigt, 
über Du e r iz ans, 1 — 5 
er den Bau vo aßenbahnen in Kom deln 
die es bis jetzt in der Raulf Hauptſtadt nicht 5 


5 u A f wirtfa 
Sanktion betrachte ich den g 599 
in folcher Boykott würde, wenn er auf I. die den 
Frieden verletzen, ſolidariſch der Anwendung käme, vor⸗ 
liche Reſu 21 zeitigen. Ein gutes Mittel für die Ver⸗ 
meidung von $ N ſehe in offener Auf 


* ung, das heißt in der Form, daß der ſogenaunte Ber- 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 31. Auguſt 1928. 


= 


Nr. 199. 


Gin Rundgang durch die Pommerelliſche 
Gartenbau- und Gewerbe⸗Ausſtellung in Thorn. 
5 


Am äußerſten weſtlichen Ende unſeres ſchönen Stadt⸗ 
parks, auf der ehemaligen „Schiller⸗Wieſe“, hat die erſte 
große Ausſtellung der Stadt Thorn ihren Platz gefunden. 
Hier iſt nach den Plänen des Stadtbaurats Ulatowſki ee 
maſſive Ausſtellungshalle entſtanden, vor der ſich, in faſt 
allen Teilen von hier aus überfehbar, das große .. 
ſtellungsgelände ausbreitet. Dank der keine Mühen ger 
Koſten ſcheuenden Arbeit der Ausſteller iſt hier ein Wer 
entſtanden, das wirklich ſehenswert iſt und eines 2 775 
Beſuchers Auge und Herz erfreuen muß. Daß dies wirk⸗ 
lich der Fall iſt, beweiſt der ſtändig zunehmende Beſuch. 
Auch die „Eingeborenen“, die ſich der Ausſtellung gegen⸗ 
über zunächſt ſehr paſſiv verhielten, ſind jetzt des Lobes 
voll und benutzen zum großen Teil jede ſich bietende Ge⸗ 
legenheit, um ſich in den prachtvollen Anlagen zu er⸗ 
gehen und an dem farbenprächtigen Bild zu ergötzen. 

Die elektriſche Straßenbahn führt den aus der Stadt 
kommenden Beſucher bis an die Zugangsallee zum 
„Ziegelei⸗Park“. Rechter Hand vom Eingang, über dem 
ſtehengebliebenen Fundament der abgeriſſenen Bismarck⸗ 
fäule, iſt ein buntes Blumenbeet enkſtanden. Die Allee 
ſelbſt, die früher nur aus zwei Wegen beſtand, weiſt jetzt 
deren drei auf. Der mittlere, der eine feſte Schüttung er⸗ 
halten hat, dient als Anfahrtsweg für Autos und Fuhr⸗ 
werke. Er mündet auf einem freien runden Platze, in 
deſſen Mitte eine Reihe von weißen Fahnenmaſten mit 
Bannern in den Landesfarben aufgeſtellt wurde. Zur 
rechten Seite befinden ſich, an eine gebogene maſſive 
Mauer angelehnt, die beiden Kaſſenhäuschen und der 
Haupteingang der Ausſtellung. - 

Des Beſuchers Auge fällt zunächſt auf eine Teppich⸗ 
beetanlage der Städtiſchen Gartenbauverwaltung Grau⸗ 
denz, an die ſich weiter nach rechts die ſüdliche Stirnſeite 
der Ausſtellungshalle (mit dem Bureau des Ausſtellungs⸗ 
komitees) anſchließt. 

Die Ausſtellungshalle, der ſpäter ein beſonderer Ar⸗ 
tikel gewidmet werden ſoll, laſſen wir zunächſt unberück⸗ 
ſichtigt, zumal ſie z. Z. in ihrem Innern keine gärtneriſche 
Ausgeſtaltung birgt. 

Zunächſt wollen wir uns einmal die Anlagen unter 
dem freien Himmel auſchauen. Rechts und links des 
Hauptganges hat die Firma G. Hentſchel⸗Thorn⸗ 
Mocker zwei rieſige Teppichbeetanlagen mit Dahlien, 
Begonien, Agerathum, Heliothrop und Canna angelegt. 
In den Ecken der rieſigen Beete befinden ſich hohe Vaſen 
mit Pelargonien und Hahnenkamm. Der Kiesweg zwiſchen 
beiden Beeten iſt von gleichmäßig gewachſenen Lorbeer⸗ 
bäumen eingeſäumt. Rechts und links dieſer Anlagen be⸗ 
finden ſich zwei kleinere, immerhin noch impoſante Beete 
der Firma B. Hozakowſki⸗Thorn. Wir gehen unn 
an der ſüdlichen, an den Ziegeleipark grenzenden Seite, 
weiter in das Gelände hinein. Links, mit den hohen 
Bäumen des nach Süden abfallenden Naturparks als 
Hintergrund, kommen wir zunächſt an einem Parkmotiv 
mit Koniferen, Zierhölzern und Stauden der Firma Jul. 
Roß⸗ Bromberg vorbei, hier anſchließend an der Aus⸗ 
ſtellung der Stadt Bromberg (die in einem beſon⸗ 
deren Artikel in Nr. 197 der „D. R.“ bereits eingehend 
beiproden wurde). Nach der Mitte zu befinden ſich zwei 
Beete der Firma Freuch⸗Graudenz mil Dahlien 
und Salvien, dazwiſchen ein viereckiger, flachrandiger 
Springbrunnen mit Seeroſen. Der nördliche Teil dieſes 
Abſchnittes, an die Thorn Scharnauer Chauſſee grenzend, 
zeigt uns Sondergärten. Hier zeigt die Firma 
G. Hentſchel einen im Hintergrunde von Koniferen um- 
rahmten prächtigen Dexorations zarten mit Stauden, 
Dabiten in achtzig Sorten und Roten. In der Mitte be⸗ 
findet ſich ein reizender Glaspavillon mit moderniter Eins 
richtung (Gartenmöbel und Gardinen). Anſchließend iſt 
die Firma H. Guderian⸗Thorn⸗Mocker mit 
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Besucht die 


vom 1. bis 5. September 1928. 
Rückfahrt Ermäßigung. 


bis Sonntag einschließl.: 
raktionsfilm der Saison: 


Cirkus Wolfsohn 


3. Hallen-Sonderschau 


Der gedeckte Tisch :: Binderei 
Blumenschmuck - Ausstellung 


Informationen: flusſtellungs-Büro. 


Gruppen von Teppichbeeten, Muſtern für Balkonbepflan⸗ 
zung, Buxus in Kugel⸗ und Pyramidenform uſw. ver⸗ 
treten. Weiter unterhalb folgt die Firma L. Toma⸗ 
ſzewſki⸗Thorn. hr Areal iſt mit Roſenbeeten, 
Begoniengruppen, Sommerblumengruppen, Sortimenten 
von Gladiolen und Dahlien (49 Sorten) bepflanzt. Der 
Pavillon dieſer Firma birgt Sämereien, Blumenzwiebeln, 
Präparate zur Schädlingsbekämpfung und gärtneriſche Ge» 
brauchsartikel. Nach der Mitte liegt der Dahliengarten 
der Firma Paul Borrmann-Shönfee Den 
ſtädtiſchen Forſthauſe hinaufſteigenden Hang hat die Firma 
Puchalſki⸗Thorn (Flora) zur Anlage eines von 
einer Laube gekrönten Steingartens mit Pergola benutzt. 
In den Mittelſtücken des weiten Platzes zeigen außerdem 
die Firmen: A. Przeperſki⸗Thorn⸗Mocker Grup 
pen von Polyanderroſen, Pelargonien und Myrten, 
Julius Roß⸗Bromberg Polyanderroſen. Dahlien, 
Begonien und Sommerblumen. Walentowicez⸗ 
Thorn⸗Mocker Gruppen von Betunien und Pelar⸗ 
gonien, J. Joeck⸗Thorn⸗Mocker Dahlien, Poly⸗ 
anderroſen und Hornveilchen, Zellmer⸗Thorn Pelar⸗ 
goniengruppen, Dahlien und Begonia Semperflorens, 
Dziewigtkowſki⸗Thorn Dahlien, Pelargonien 
und Lubenjien, A. Puchalſki⸗Thorn Dahlienſorti⸗ 
mente, L. Tomaſzewſki⸗Thorn Gruppen von 
Dahlien und Salvia ſplendens. . 
Ermüdet von dem hier Geſchauten begeben wir uns 
nun in das ſtädtiſche Garten reſtaurant „Ziegeleipark“, wo 
wir vor dem Eintritt in den Reſtaurationsgarten noch Ge⸗ 
legenheit haben, die Teppichbeetanlage der Firma Pio⸗ 
trowiez⸗Thorn⸗Mocker zu bewundern. 
Die Beſchreibung des ausgedehnten unteren (weſt⸗ 
lichen) Teils der Ausſtellung ſoll einem anderen Artikel 
vorbehalten bleiben. e 


Pommerellen. 


99. Anguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


unterſtützungen für die Familien zur Übung einge⸗ 
zogener Reſerviſten. Laut amtlicher Kundmachung im Kreis⸗ 
blatt des Landkreiſes Graudenz werden, wie in den Vor⸗ 
jahren, ſo auch in dieſem Jahre den Familien der ihre mili⸗ 
täriſchen Reſerveübungen ableiſtenden Perſonen Unter⸗ 
ſtützungen gezahlt. Die Bürgermeiſter, Gemeinde⸗ und 
Gutsvorſteher haben ein Verzeichnis der Unterſtützungs⸗ 
berechtigten ſchnellſtens der Staroſtei einzureichen. * 

Nur wenig Intereſſe zeigt die Graudenzer polniſche 
Bevölkerung für 5 der Polniſchen Luft⸗ und 
Gasſchutzliga. Dieſer Tage war zur Gründung eines hieſigen 
Klubs der Liga eine Verſammlung einberufen, zu der aber 
kaum 10 Perſonen erſchienen. Hierüber drückt die 
polniſche Preſſe ihre Entrüſtung aus und bezeichnet die Teil⸗ 
nahmsloſigkeit der Graudenzer Einwohner als Schande. 
Andererſeits kann man aber aus dem Verhalten der hieſigen 
Bürgerſchaft den Schluß ziehen, daß ſie vernünftigerweiſe 
an die ihr ſtändig von polniſchen Blättern vorgeredete, an⸗ 
geblich von den Nachbarn Polens dieſem drohende Angriffs⸗ 
gefahr keineswegs glaubt. N 
5 "X Die in letzter Zeit mehrenden Straßenunfälle, be⸗ 
ſonders an er eren, machen die Frage der Ver⸗ 
legung des Markttreibens aus dem Stadtinnern nach einer 
ruhigeren Stelle an der Peripherie der Stadt zu einer 
immer dringenderen. Außer dem eigentlichen Marktplatz, 
dem Getreide⸗ und dem Fiſchmarkt werden auch die Schul“, 
die Herren⸗ und der nördliche Teil der Marienwerderſtraße 
zur Abhaltung der Wochenmärkte in Anſpruch genommen, 
ſomit Brennpunkte des Verkehrs, durch welche noch dazu, 
abgeſehen von der Herrenſtraße, die elektriſche Straßenbahn 
fährt. Die Angelegenheit der Verlegung des Markthandels 


Thorn. 


Als Einlage ein amüsantes Lus ts 


— — — 
Schüler find. 
del «ce Benfion 
Klonowieza 43. 


Ul Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 2. Sept: 28 
(18. n. Trinitatis). 


St. Georgen ⸗Kirche. 
Vorm. 9 übe: Gos. 


dienſt. 

Altſt. Kirgge Vorm. 
10%æ Uhr: Gottesdienſt, 
Pfarrer Heuer. 12 Uhr: 
Kindergottesdieſt in der 
Sa’riftei. Mittwoch, abds 
8 Uhr 


11622 


bei 
melden, Die 


Den zum 


und Dominico Cambini, 
pie! in 2 Akten. 
Ab Montag: Der erste japanische Großfilm: 


Praktiziere wieder 7 
Dr. Tietz. 


Rulſche Bühne Grudziadz 6. 8. 


Wir bitten Damen und Herren, die 
uns durch Mitwirkung bei unſeren 
Aufführungen unterſtützen wollen, ſich 
em 1 Vorſitzenden zu 

eutſche Bühne 
kann ihre Aufgaben, wie bisher, nur 
durchführen, wenn ſie dabei nicht nur 
durch gute Ratſchläge, ſondern auch durch 


iſt bekanntlich ſchon öfters Gegenſtand der Sorge der Stadt: 
verwaltung und der Beſprechung in den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften geweſen, ohne daß man aber der Sache mit ganzem 
Ernſte nähergetreten wäre. Es wurde ſ. Zt. ſchon die Ein⸗ 
richtung eines Marktplatzes im neuen Stadtteil nach Kunter⸗ 
ſtein zu reſp. die Erbauung einer modernen Markthalle da⸗ 
ſelbſt in den Krets der Erörterung gezogen. Die Finanz⸗ 
kraft unſeres Gemeinweſens wird freilich durch die mehr⸗ 
fachen baulichen Aufgaben — Arbeiterhäuſer, Rathausum⸗ 
bau, Hilfsſchulausbau u. dgl. — ſehr bedeutend in Anſpruch 
genommen. Dieſen Erforderniſſen kann ſowieſo ſchon nu, 
mit Hilfe von Anleihen aus ſtaatlichen Darlehnskaſſen Rech⸗ 
nung getragen werden, ſo daß es ſchwer ſein dürfte, 
noch für andere, immerhin weniger zwingende Bedürfniſſe 
Mittel freizubekommen. Deſſenungeachtet werden ſich für 
die Beſſerung der Sicherheit des Straßenverkehrs durch die 
Befreiung des Stadtzentrums von der Menſchenanhäufung 
an den Markttagen infolge Verlegung der Märkte nach dem 
erwähnten Stadtteil Mittel und Wege finden laſſen müſſen. 
Man darf annehmen, daß im nächſten Jahre an die Sache 
energiſch herangetreten wird. ö * 


ar 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für September 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


D 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. September 
wird bereits am 31. Auguſt ausgegeben. 5 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen Annahme 
— und Nachrichten⸗Dienſt: 2 


Arnold Kriedte, Buchhandlung 4 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 5 


Ausgabe ⸗Stellen ——— 


Guttempler⸗Loge, Radzynska g. 1 
Willy Becker, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. . 

Nomey, Papierhandlung, Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Makowski. Friſeur, Chelminsta (Culmerſtr.) 40. 
e NEENEN Rzezalniana (Schlachthof⸗ 


4 


Niemczyt, Kolonialwarenh andlg. Gelbudzka 
(Gelbuderſtraße 5. 0 
Helene Roeder, Papierhandlung, Jozefa 


Wybickiego (Maxienwerderſtr.) 9 
Banach, Kolonialw.⸗Handlg., Kosciuszki 7a. 
Gruß. Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 10. 

Gawronsti, Kolonfalwarenhdlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 13. 
Taistra, Kolonialwarenhandlg, Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 24. 
Eduard Schachtſchneider, 

„ Feſtungſtr.) 28. 

Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 

A. Ko nski, Kolonialwarenhandlung, 

u lee ge e dee 0 
ultav Klafft, Bäckerei, arpen, Gru⸗ 

dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. E 
E Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deutiche : 

Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch; 
: beſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe - Stellen nehmen : 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 5 


beanie ber eutien Rundichnu in Bolen. 


Forteczna 


Fabelhafte Oirkusszenen, prunkvolle Ausstattung. Die bekannte Ballettsze ü 
erühmten Tillersiris. Ein selten schöner Film von packender Handlung, Dad A e 
Allan, die schönste Frau Europas, 


ni, ein berühmter Sportsmann u. Akrobat. 
Beginn 5,7, 9 Uhr. Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr. 
De” Eine Nacht in Yoshiwari. 11612 


Graudenz. 
9.28 Hlavier- Unterricht. 


ee, H. Burtel 


gestattet. 
11611 Lipowa 32, Gartenhaus, 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 

empfiehlt 10170 


A. Taukert, Torufska 8. 
Größte Auswahl am Platze. 


Kirchl. N 1 . 
groß. zimmer Se, — 2989 
. 


rudziadz 


Grudzigdz, 


f 5 

ihr Bibelſtunde in der tätige Mitwirlung unterſtützt wird. an ein. Herrn z. vermet. Cre vangel. Gemeinde 
3 J K Handels⸗ St, Sonnige 8 Der Boritand. Arnold Kriedte, |Podgörna 4, l. Techts 100 Seitendien 1 be 
u Ius Grosser Sum I j Gottesdtenf, 11547 Berufst,, diſch. Dame Kdr.⸗Gottesdienſt. Machm. 
Gegründet 1867 To n aufm. une Podgorz. Vorm. 11 ? ers a 
n 1 ru Gegründet 1867. Anmeldungen uhr Gottesdienſt, Pfarrer möbliertes zm. Abds. 7% Uhr Jung⸗ 
röl. Jadwigi 18. Telefon 521. am 30. u, 31. Muguft Stefani. a Für das neue schüler find. liebe⸗ ſonnig. Zimmer, Nag ln 8 g 
2 Wäsche m Ausst tt n Doch, Zeglaraka 3, PR Re Schuljahr volle Aufnahme Off. an Joh. Wiefe, nachm. 6 Ur: Bibelſunde. 
3 8 attunge Unterrichtsbeginn Go ntihlau. Vorm. 10] große Auswahl in bei gut Verpflegung m. . 2. 100, poſtl. Freitag. den 7. Sept. 1028 
8 in gediegener Ausführung. am 3. September. Me Goktesdienſt Nachm Beauſſichtig. der Schul⸗ Grudzigdz. 11028 nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe. 

2 Leibwäsche, Tischwäsch : 911568 Direktor: Berger. 5 Kinder N y arbeiten. Auch werden ® 3 
e, Küchenwäsche, % 2 Uhr gottesdienſt. Klavierſt. erteilt, 11603 35. 

2 Taschentücher, Steppdecken Daunendecken, 6 Luben. Nachm. 3 Uhr fra Bügel Gemein E 8 | 
3 wollene Schlafdecken, fertige Betten NN e nr | Sottesdienit. 4 a ee vr 
% Bettfedern u. Daunen. Federdichte Bett-Inletts. 2 Grabowitz. Vorm. 10 ! Wegel. Sobieskiego 6, I. Sonntag, den 9. September, von 4 Uhr 
2 Gardinen, Stores u. Bettdecken. 6426 3 Lubianka. W mit hl. * im Tivoli, veranſtaltet von der 


. . 0 0 Sonntag, den 2. Sept.] Gramtſchen. Nachm. 4 in Leder, Wachstuch, 


8 angeliſchen Frauenhilfe Grauben“. 10 
Vorträge des Poſaunenchors, der Singala⸗ f 
demie und einer Muſikkapelle. Unterhaltungen / 
für Jung und Alt. Der volle lleberſchuß 


7 8 5 Uhr Gottesdienſt. Leinen uſw., 
können die Neue Sendung E t 
Jar 12 Zt Monatl. Allen Schneiderei Matiesheringe m 6 68 chel Federkaſten N kommt unſern Armen zu gute. Wir bitten 
Klavie unterricht in: er 4e Ausbildung h - wozu freundl. einladet Tuchel. zu außergewöhnl. billi⸗ für einfachen Haushalt um Unterſtützung durch zahlreichen Beiud 
En Ki Sranzöf. oder 98 1 Rd 5 . 1162/11868 Strobel. Evangeliſche Kirche. gen Preisen. zum 1. Sept. geſucht. und reichliche Zuwendungen aller Art. 
— 2 Adamska, ar ge T — Szyminsk l. —— Vorm. 10 Uhr Gottes. 3 Maja Al, Ecke eld. von 10—1 vorm Eintritt 50 gr, Kinder 30 gr. 
„ Sukiennieza 2. e Piekary. Reza IR 1 Kloſterſtraße. 610 fg. Maja 39/40, III. Its, 11800 J. A. Dieball, Pfarrer. 


x 


ergriff die Polizet als 
kaſſe in Firlus, Kreis Culm, verübten Raubüberfalles zwei 


ö Singakademie. 


betriebe auf der ſo beliebt 


ohne Verletzungen davon. 


eingeſchärft werden, die während 


ſchleppte. 


waren die Kunodſch 


N 
ö 


pr Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war wiederum ſehr ſtark 
Deſchickt. 


Butter und Eier waren weniger als vorher an⸗ 
geboten. Es koſtete Butter 2,60—3, Eier pro Mandel 2.60 
s 2,80. Auf dem Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe 


gezahlt: Blumenkohl 0,10—1,00, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,25, 
Gurten 0,10—0,50, Schneidebohnen 0,20—0,30, Schoten 0,60, 
Mohrrüben 0,10, Rote Rüben 0,10, i „150,20, 

dleschen 0,10, Pilze koſteten 0,40—0,50 pro Liter. Der Obſt⸗ 


egenheit ſei auch die Mitteilung aiefiger Zeitungen, die am 
onnabend vormittag von der 


Beſinnungslos aufgefunden wurde laut Polizeibericht 
in der Schützenſtraße ein gewiſſer Franeiſgek Kolba 97 
Gogolewo, Kreis Mewe, und mittels des Santtätsautos ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Von hier konnte der ent⸗ 
kräftete Mann, nachdem ihn die Spitalverwaltung fürſorg⸗ 
lich S hatte, gleich wieder entlaſſen werden. * 
Diebſtahl. Dem Kaufmann Sofef Ceraficki, 
Kulmerſtraße 1, wurde aus ſeinem Lager ein Fahrrad im 
Werte von 300 Zloty geſtohlen. Der Dieb konnte bisher 
leider noch nicht ermittelt werden. * 

x Feitgenommen wurden vier Perſonen, und zwar zwei 
wegen Trunkenheit und zwei wegen Diebſtahls. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Her Schritt auf die Bretter, die die Welt bedeuten, würde als Mit- 
wirkende bei der hieſigen Deutſchen Bühne leichter gemacht wer⸗ 
den, wenn die Furcht vor der öffentlichen Kritik nicht vorhanden 
wäre. Viele glauben auch, daß jahrelanges itſpielen in 
Dilettanten - Theatern notwendig iſt, um bei den großen Auf⸗ 
führungen mitwirken zu können. Bei dem jahrelangen Beſtehen 
der Deutſchen Bühne konnte feſtgeſtellt werden, daß oft Damen 
amd Herren, die noch niemals öffentlich aufgetreten waren, ſehr 
ſchätzenswerte und ſehr beliebte Bühnenmitglteder wurden. Wir 
Haben es kennengelernt, wieviel fröhliche und erhebende Stunden 
uns die Deutſche Bühne den geboten hat. Wir alle find daran 
intereſſiert, daß die Aufführungen der Deutſchen Bühne in der 
bisherigen Weife durchgeführt werden; wir können daher die 
Bitte der Deutſchen Bühne, daß alle Kreife bei den Aufführun⸗ 
gen mitwirken ſollen, aufs dringendſte unterſtützen und verweiſen 
auf die Anzeige in der heutigen Nummer. (11549 * 
Die Geſangsübungen beginnen wieder Montag, 
den 3. September, abends 8 Uhr. (11607 * 
Frauenhilfe. Das Gemeindegartenfeſt am 9. September im Tivoli 
ſoll den Charakter eines Erntefeſtes tragen. lotte Schnitte⸗ 
rinnen werden die Gäſte bedienen und einen Reigen zu Auf⸗ 
führung bringen. Kuchen der reichlichen neuen Ernte ent⸗ 
chend. Bei ungünſtiger Witterung fi 


ſpre ndet das Feſt in den 
Innenräumen des Tivoli ſtat. 2 (11608 * 
— —— — 
Thorn (Torum). 


— Der Unterricht in der allgemeinen Fortbildungs⸗ 
ſchule, Wilhelmsplatz, beginnt am 3. September, nachmittags 
6 Uhr. Anmeldungen von neuen Schülern werden am glei⸗ 
chen Tage ab 4 Uhr angenommen. * . 

EA dDer Waſſerſtand der betrug Mittwoch früh 
0,06 Meter unter Null. Soweit das Auge vom Stadtufer 
aus den Strom überſehen kann, erblickt es überall Sand⸗ 
bänke von mehr oder weniger großen Ausmaßen. Obwohl 


die Temperatur des Waſſers immer noch 17 Grad Celſius 


beträgt, iſt von einem Bade⸗ oder wenigſtens Plantſch⸗ 
5 rieſigen Sandbank unter⸗ 
chts mehr zu bemerken. * . 


halb der Weichſelbrücke n 
* eig bag gegen 
ner 


Flugzeugkataſtrophe. Geſtern 

10 Uhr brachen während eines Übungsfluges in e Höhe 
von 5000 Metern die Flügel eines Flugzeuges und der 
Apparat ſtürzte ab. Der Pilot, Sergeant Balzer, 
ließ ſich mit einem Fallſchirm zur Erde gleiten und kam 
r Apparat wurde voll⸗ 

ſtändig zertrümmert. * 
=F Eine Gefahrenquelle im Straßenverkehr. In den 


Nebenſtraßen der Breiteſtraße halten tagtäglich viele Kraft⸗ 


„deren Beſitzer in der Stadt zu tun haben. Darunter 

find ſehr oft Wagen, die dicht an der Ecke der Breiteſtraße 
ten, fo daß fie einbiegenden Fahrzeugen den Weg ver⸗ 
perren und dieſe auf die andere Seite der ſchmalen Neben⸗ 
ſtraßen zu fahren zwingen. Hierbei kann es ſehr leicht zu 
uſammenſtüßen mit entgegenkommenden ahr — — 
führen. Um Unglücksfälle zu vermeiden, müßte die Bol zei 
mehr als Bisher darauf achten, daß Autos und Fuhrwerke 
an Straßenecken längeren Aufenthalt nehmen. Be⸗ 
ſonders müßte dies auch den Chauffeuren der Autodroſchken 
der Dauer des Wochen⸗ 
marktbetriebes ihren Parkplatz auf dem Altſtädtiſchen Markt 
verlaſſen müſſen. . * 
Ein belrügeriſcher „Vergrößerungsphotograph“ 
wurde hier feſtgenommen. Er ging von Haus zu Haus und 
1 otographien nebſt der nötigen „Zaliczka“ entgegen, 
ließ ſich daun aber nicht wieder ſehen. * . 
—* Auf dem letzten Wochenmarkt wurden einem Herrn 
aus der Ulmenallee 50 Zkoty aus der Taſche geſtohlen. * 


Culmſee (Chelma). 


Verſuchter Selbſtmord. Am Montag dieſer Woche 
äter des auf die Eiſenbahnſtations⸗ 


— 


Beten namens Kwiatkowſki und Zielinſki. Der 
rſtgenannte beging bald nach der Verhaftung im 77 
nis einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mittels Glas d 
Pulsadern an den Händen durchſchnitt. Es gelang noch 
rechtzeitig, den Vorfall zu entdecken und dem Selbſtmord⸗ 
kandidaten ärztliche Hilſe zu bringen. 45 


nu .•%nrn 


m Dirſchan (Tezew), 29. Auguſt. 1 0 dem letzten 
Wochenmarkte forderte man für Ferkel, 6—8 Wochen 
alt, 40 Zloty pro Paar. Für ein Läuferſchwein in Gewichte 
von 120 Pfund wurden 130 Zloty gefordert. Da jedoch, 
wie üblich, vor dem Monatserſten faſt keine Käuſer vor⸗ 
handen waren, wurde der Markt auch nulcht re 

* Gdingen (Gdynia), 28. Auguſt. Feſtnahme einer 
Räuberbande. Unweit von Adlershorſt tft eine 
aus ſechs Männern und zwet Frauen beſtehende Räuber⸗ 
bande aufgedeckt und verhaftet worden, deren Mitglieder 17 
bis 20 Jahre alt ſind. Dieſe Bande unterhielt im Walde 
bei Adlershorſt ein großes Lager, wohin ſie die Beute 
Die Tätigkeit der jugendlichen Räuber erſtreckte 
ſich ſowohl auf Gdingen und die nächſte Umgebung, als auch 
auf Kielau, Koliebken, Katz und Hela. Die beiden Frauen 
after. Die ganze Bande wurde Neu⸗ 


ſtadt ins Gefängnis übergeführt. — Im kommenden Herbſt 
wird in Witomin bei Gdingen der Bau eines Ren n⸗ 
platzes in Angriff genommen. Die erſten Rennen ſollen 
bereits im nächſten Jahre ſtattfinden. Der Vorſtand des 
Polniſchen Pferdezuchtvereins hat für den Bau dieſes Renn⸗ 
platzes die Summe von 150 000 Zloty ausgeſetzt. 

m Rajkaun (Kreis Dirſchau), 29. Anguſt. Schaden⸗ 
feuer. Während des letzten Gewitters ſchlug der Blitz 
in die Scheune der Frau Klara Mania von rein. 
Die Scheune, welche mit ungedroſchenem Getreide gefüllt 
war, wurde trotz Herbeieilens mehrerer Feuerwehren aus 
den Nachbardörfern ein Raub der mmen. Der Schaden, 
welcher ſich auf ca. 50 000 Ztoty beläuft, iſt durch Ver⸗ 


rung gedeckt. 
x. g (Sepolno), 29. Auguſt. Ein Auto⸗ 
unfall, bei dem glücklicherweiſe Menſchenleben nicht 
n gekommen find, ereignete ſich am na gar 
Sonntag abend auf der Croner Chauſſee in der Nähe des 
Dorfes Nichorz. Ein mit fünf Inſaſſen beſetzter Kraftwagen 
aus Warſchau erlitt während der Fahrt plötzlich einen 
Achſenbruch. Der Führer konnte noch im letzten Moment 
das Tempo mäßigen, es aber nicht verhindern, daß der 
Wagen in den Chauſſeegraben fuhr und ſtark beſchäbigt 
wurde. Vorüberfahrende Radfahrer ndigten auf die 
Bitte der Juſaſſen den Beſitzer des unweit gelegenen Majo- 
ratsgutes erowo, der denn auch ſeinen Kraftwagen zur 
Unfallſtelle ſandte, um ſeine mit dem bloßen Schrecken da⸗ 
vongekommenen Gäſte abzuholen. 


—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Czeuſtochau, 28. Auguſt. Entſetzliches Ver⸗ 
brechen . Mutter. In Rozaliny bei Czen⸗ 
Fer wurde eine Frau verhaftet, die ihr uneheliches 

ind ermordefe, es in Stücke ſchuitt und 
darauf kochte. Als die Polizeibeamten zur Leu chung 
bei ihr erſchienen, war fie im Begriff, das Fe ſchihres 
Kindes zu verzehren. Sie hat die Tat eingeſtanden. 
Ste wollte das Fleiſch ihres Kindes deswegen aufeſſen, 
um die Spuren ihres Verbrechens zu verwiſchen. Die 
Kindesmörderin war verheiratet und hatte Beziehungen zu 
einem anderen Mann unterhalten. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Teſchen. 29. Auguſt. (Par) Das Gut Rudol⸗ 
towice, das 1700 Morgen groß iſt, darunter 1000 Morgen 
Ackerland und dem Fürſten von Pleß gehört, iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Verbandes der Landlieferanten in 
Kattowitz übergegangen, Das Land fol im Laufe von fünf 
N parzelliert werden. Der Fiſchteich iſt in dem Beſitz 

es früheren Beſitzers geblieben. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
* Königsberg, 28. Auguſt. Mord. Heute morgen 
wurde auf der Chauſſee Taptan— Königsberg, unweit 
Kraußen, etwa 10 Kilometer von Königsberg entfernt, der 
Oberlandjäger Koſſerow erſchoſſen und beraubt 
aufgefunden. Es beſteht kein Zweifel. daß dieſer Mord auf 
das Konto des Tapiauer Raubmörders zu ſetzen iſt, der ſeit 
Sonnabend die Bevölkerung der Umgegend in Schrecken 
ält. Wieder iſt es ein pflichtgetreuer Beamter, der in 
usübung ſeines Berufs meuchlings niedergeichoffen wurde. 
Bei allen bisberigen Taten iſt der Verbrecher in kaum 
gaubliäse Weiſe von den Umſtänden begünſtigt worden. 
enn es muß als ein Wunder erſcheinen, daß er trotz der 
umfaſſendſten Maßnahmen der Polizet, trotz der fieberhaft 
betriebenen Fahndungsmaßnahmen bisher noch nicht ge⸗ 
ſtellt werden konnte. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſche Zentralbank für langfriſtige Agrarkredite wird, 
wie ſchon angedeutet, unter Mitwirkung der amerikaniſchen 
Bankengruppe, von der Polen im vorigen Herbſt die Stabili⸗ 
Re erhalten hat, errichtet werden und vorausſichtlich 
le Rolle eines ſtändigen Vermittlers bei der Aufnahme von Aus⸗ 
landsanleiben ſptelen. Damit fol allen Verſuchen privater land⸗ 
Reste e Je Inſtitutionen, ſich auf eigene Fauſt Auslands⸗ 
fredite zu beschaffen, entgegengewirkt werden. Badurch wird aber 
naturgemäß auch die Stellung des amerikaniſchen Finanzberaters, 
der doch der Vertrauensmann jener Bankengruppe iſt, eine ge⸗ 
waltige Stärkung erfahren. Der Delegierte des Bankers⸗Truſt, 

err Tilny, der vor einigen Tagen die von uns bereits erwähnten 
erhandlungen mit dem Warſchauer Finanzminiſterium gel rt 
hat, iſt ſoeben nach ſeinem ſtändigen Wohnſitz Paris zurückgekehrt 
und wird jetzt die näheren Einzelheiten mit feinen Newyorker 
Auftraggebern vereinbaren. Der Name der Bank fol „Bank Cen⸗ 
tralny dla ſpraw eredytu dlugoterminowego dla rolnictwa“ lauten. 


Das Syndikat der polniſchen Eiſenhütten hat ſoeben ſeinen 
e de 175 1927 herausgegeben, der u. a. darauf hin⸗ 
mei, daß die Konſolidierung des Inlandsmarktes raſche Fort 
ſchritte gemacht bat infolge der Beendigung des Konkurrenzkampfes 
unter den Hütten. Auch ſei es dem Syndikat gelungen, die An⸗ 
trengungen der augsländiſchen Konkurrenz zur Durch⸗ 
hoden des polniſchen Marktes zu parieren. Beſonders hervor⸗ 
gehoben werden die ſeinerzeit ſchon von uns gemeldeten Beſchlüſſe 
auf Erweiterung des Syndikats vertrages hinſicht⸗ 
lich der Einbeziehung des Exvorts und des Eigenbedarfs der 
Hütten. Vor allem intereffieren aber die in dem Bericht mitge⸗ 
teilten Abſatzdaten. Danach beliefen ſich die Geſamtbeſtel⸗ 
lungen in Syndikatsprodukten auf 528 779 To., gegen 949 214 To. 
im Jahre 1926. Die Regierungsbeſtellungen erhöhten ſich von 
80 049 auf 127935 To. die Induſtrieaufträge von 106083 To, auf 
177656 To., die Beſtellungen des Handels von 112 330 auf 172 121 
To. Wie man ſieht, hat fh die Berfaufstätigkeit des Syndſtats 
verhälinismäßig recht günſtig entwickelt. Die Feſtſtellung 
dieſer Tatſache iſt um ſo wichtiger, als bekanntlich das bevor⸗ 
ſtehende Eindringen amertkaniſchen Kapitals (Hariman) in die 
oſtoberſchleſiſche Eiſeninduſtrie mit der ſchwierigen Lage der Hütten 
begründet wird, Der durchſchnittliche Eiſen verbrauch je 
Kopf der polniſchen er At allerdings noch ziemlich 
niedrig und beläuft ſich auf 19,69 Kg. Dabei ſchwankt dieſer 
Durchſchnitts verbrauch in den einzelnen Landesteilen zwiſchen 
68,48 und 1,41 Kg. pro Kopf. An der Spitze der Abnehmer im 
Inland ſtand Warſchau mit 67118 To, an letzter Stelle Nowo⸗ 
grodek mit 106 To. Im ganzen wird für den polniſchen Inlands- 
markt nicht nur eine zunehmende Aufnahmefähigkeit, ſondern au 
eine ſichtliche Geſundung der Verhältniſſe konſtattert. So hat fi 
der Prozentſatz der Wechſelproteſte dem Verhältnis der proteſtierten 
Pole zur Geſamthöhe des Wechſelporteſeuilles bei der Bank 

olfkt genähert und betrug nur noch 2,16 Prozent. 

Der Güterverkehr auf den polniſchen Eiſenbahnen 1 ch na 
amtlichen Daten im Juni d. J. auf durchſchulttlich täglich 17 91 
15-To.⸗Waggons belaufen (gegenüber 15595 im Vormonat, bzw. 
15 405 im e des Vorſabres). Die Steigerung gegen⸗ 
über Mat d. J. A 0 alſo 1719 Waggons und gegenüber Junk 
1927 1840 Waggons. en größten Anteil an dieſer Erhöhung des 
Güterverkehrs haben die Transporte 8 olens gehabt, die 


im Berichtsmonat 11581 (gegenüber 10 904 bzw. 9961) Waggons 12 
ca 
1 


reichten, während die Verladungen nach dem Auslande 
au nur 9417 (9110 bzw. 3240) Waggons ſtellten. Bedeutend 
ſteigert hat ſich im Berichtsmonat u. a. der In lands verke 
mit Kohle (3171 Waggons im Tagesdurchſchnitt, penenüner 2939 
im Mat d. J, bzw. 2927 im Juni des Vorjahres), ſowie mit Bau⸗ 
materialien (außer Holz), nämlich auf 730 gegen 592 bzw. 440 
Waggons, und mit Induſtrie⸗Produkten (1292 1 emdadı 1184 bzw. 
1084 Waggons). Die geringere Steigerung der Exportverladungen 
entfällt wiederum in erſter Linie 70 Kohle (2389 gegenüber 2172 
bw. 1878 Waggons), und auf Holz (779 gegenüber 6909 bzw. 1025 
Waggons). Dr Gebiet der Freien Stadt Danzig wurden 476 
456 bzw. 371] Waggons verladen. Von ausländiſchen Bahnen 


bernahmen die polniſchen Stagtsbahnen 696 (638 bzw. 750) 
11707 Im ee über Polen gingen 1194 (1081 baw. 
1147) Waggons. " 


0 


Geldmarkt. 


Der Wert fur ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
> 25 a „Monitor Polſti“ für den 30. Auguſt auf 5,9244 gloty 
eſtgeſe 

Der Zloty am 29. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,70 bis 
57,85, bar 57,72—57,86, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,925 bis 
47,125, Kattowitz 46,90.—47. 10, Poſen 46,925 47,125, bar gr. 46.85 
bis 47,25, Zürich: Ueberwelſung 


58. 20, ondon: Ueberwei⸗ 
jung 43,35, New 1828 n 11,25, Riga: Ueber 
weilung 59,65, Bulareft: Ueberweiſung 16.16. Prag: Ueber. 


weiſung 377,55, Mailand: Ueberweilung 7937 79,65 


Warſchauer Börſe vom 29. Auanit. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —. 
fors —, Spanien Holland —, Japan 


don 43,27, 43,38 — 43,16, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34,82, 
ea 11160, e e e ost" 20°“ 
2 we „ Er „2. odhoin ? „ En 
238,20, Wien 125,64, 128.98 — 195,99, 3 


In Reichsmark 
28. Auguſt 
Geld Brief 


2 > 


T E = | ım | 1186 1770 
2 aaa ) | aloe | amo2 | dass | an 
8.4% 1 Pen] 1891 | 1.896 | 1.897 | 1.901 
Aalto . . 1 88, Wo] 20.055 | 20805 | 20.855 | 20.805 
Z IKontantimiteh mie 2182 | 0.186 | 2176 | 2180 
45%, don 1 Pfd. Sterl.] 20.334 | 20.374 | 20,334 | 20.374 
lan] 41910 | 4,1980 | 4.1910 | 4.1090 
— Niode Janeiro lr. 0,5005 | 0,5015 | 0.4935 | 0,5015 
a d 20200 | 10034 n l 
45° Da 
96% ier r » 12 83 255 53275 | Bias | 5435 
4,5 Ani. 258 | 58. 
2½ Danse | 88 27% 2 | Bias 
6%, Selſingfors 100 10,55 1087 10,547 | 10.567 
8.5% Italien . . 100 Lira] 21,99 7 21.965 | 22.005 
7°/,|Sugsilavten 100 Din. ‚7.372 | 7; 1370 7.384 
2½ Neben hagen 400 Kr. 111.84 | 11208 | 111.01 | 112.08 
ic] 1883 | 1087 | 1888 | 1882 
5,5%), OsloaCheifl, Im Ar. 11179 | 11201 | 111.80 | 11202 
3.5 % Paris. : u. 100 Fre. 16,36 16,40 | 16,355 | 16395 
5 [Prag. 4 100 Kr. 12.428 | 12448 | 1242 1244 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 80.68 | 80.84 | 80,675 | 80.825 
10°. Sofa“ 100 Leva 3027 | 3.083 | 3.027 | 3.038 
5% Spanien . 100 Bei.| 58.88 | 69.79 | 69.00 89.74 
3.5% |Stodholm . 100 Ar] 11219 | 11241 | 11217 | 11239 
8.8 ¾ Wien. . 1 59.065 59.185 | 59.055 59.175 
8% [Budapeſt. .. Pen 407 7221 | 7306 73 20 
8 / Warschau“ 100 91.1 46.925 | 47.128 | 46.845 | 47128 
ürider Börſe vom 29. Auguſt. (Amtlich Warſchau 58,20, 
, Yin), e Di, lien N. Ss 
„39. Ita f} % . 3˙ 
13.58% Sofa 3,1%, Holland 208,00, Oslo 138,0, " Ravenhan 


8,85 Zl., do. kl. Scheine 8.84 3. 1 Pfd. Sterling 

e 0 0. b ae, en Iti0g 
eu e 

tſchech. Krone 26,31 21 öſterr. Schilling 195,137 Zt. k 


Aktienmarkt. 


Poſener Börie vom 29. Auguſt. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 05,75 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 90,00 G. Aproz. Konvertierungspfandbrieſe der Poſener 
Landſchaft (100 Dr „50 G. Notierungen je Stück: Oproz. Prä⸗ 
mien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 93,00 B. Tendenz: be⸗ 
hauptet. — Induſtricaktien: H. Cegtelſki 48,00 B. Luban 
87, G. Unſa 290,00 G. Tendenz: behauptet. (G. Nachfrag⸗ 
B. = Angebot, ＋ = Geſchäft, # = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 
der Poſener Getreidebörſe vom 
3 Perſteden 9 r 100 Kilo in Zloty: 
oggenkleie 27.50 — 28.50 
24 71.30-76.50 
* 64.00 69.00 


Amtliche N 
29. Auguſt. Die 
PR . 


5 
Lupinen 
Roggenſtroh, gepr. 
‚50 eu, loſe (neues) . 
eu, gep 


Roggenmehl (70%). 5 
Neuhafer 32.00 —33.50 
re 36.00 
Mahlgerſte . 32.50 — 
Weizenkleie 27 


Geſamttendenz: ſchwächer. 


Getreide. 2 20. Auguſt. Inlandsweizen 4540, 
Inlands roggen 4248, Inlandshafer 40—41, Wintergerſte für Er⸗ 
port 40—42, Sommergerſte für Export 48—49; franko Station des 
Abnehmers: Leinkuchen 58—60, Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 
39—34. Tendenz: ruhig. 


Steubeuiöht vom 20, Auguſt. Getreide 

und tee on r 180 Nah. ee cn Meizen 

märk. 216—218, September 230,50, Oktober 233,50, Dezember 238,00. 

Noggen märk. 215-217, September 232, Oktbr. 233, Dezember 

Gerſte: Braugerſte 254. tter⸗ und n. 

220—233, neue r 213. Hafer märk. 208. Mais 
m mehl 26,50— 


PETE 
11.00 12.00 


208-211. Weizen h 25. Roggenmehl 28,25—30,75. Weizen⸗ 
leie 15,25 bis —. Weize melaſſe 16,20—16,50, Roggentleie 16,25 
12 2 — Na 8 320 8 Merce en 42-51, EN zu 


1 5 
uttererb a, Peluſchken —.—. rhohnen 
Mien 85 . Lupinen, Men 15,00—16,00, Lupinen, 
16,50 bis 17,50. e 19,30 — 19,80. Leinkuchen 23,50—2 
8 


0 7 
8.00. Soyaſchrot 21,00 21,80. artoffel⸗ 


aeg 1 
ocken — 5 . 
Tendenz ſür Weizen flau, Roggen ſchwach. 


Materialienmartt. 


iner M örie vom 29. Auguſt. Preis für 100 Kuogr. 
in Geld Wia 3 Eieltrele kupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted⸗Plattenzink von andels« 
üblicher Beihaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99°/,) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do, in Malz« oder Draht» 
batren (99%/,) 194, Reinnidel (98-99 ½ 350. Antimon⸗Regulus 
84—90, Feinjilber für 1 Kilogr. fein 79,50—81,00. 


Viehmarkt. 


ea e enen 
er Preisnotier 0 2 
dluftrieb: 1979 Rinder (darunter 273 Ochſen. 374 Bullen, 
übe und Karten) 2350 Kälber, 4257 Schafe. — Ziegen, 
chweine und 673 Auslandsſchweine. ; 
an zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
inder: Ochſen: a e höchſten Saſacht⸗ 
werts (jüngere, ——, b vollfleil ag, ausgem tete höditen 
Schlachtw. im Alter von l ahren ig! c) junge, fleischige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47-50, d) mähia ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte altere 34—43. Bullen: a) voll 
ne en Schlachtwertes 5455, b voll⸗ 
t ee 
jüngere und gut genah ere 45—47, d) ger 5 
Kühe: a) jün os. vo eifchige 9 
b) ſonſtige vollfleſſchige 


(Amtlicher Bericht 


726 
10883 


} 
W. 55-56, b) vollfislichſae 


d) gering gen 

e 

5 W a) Doppellender fetntter Maſt —,—, b) teinite Maſt · 
kälber 7 E te ben kälber 68 77. 4 a8 

. au er 55 — 

ing 40 7 N Dndliämmer ange da ammel: J. Weide⸗ 
m 64, 2. Sta bete b) mitt aſtlämmer, ältere 
Doahpemme und a“ genährte aus Schafe 52-55, c fleiſchiges 


Schafvieh 45— ering genährtes Schafvieh 33—42. 

1 7 a ehr über 3 tr. eee 16-78 
bi vollfl, von EL d. Lebendgew. 78—80. o vollfleiſch. von 20% 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 73-80, 4) vollfleiſchige pen! 200 3 d. 
7678, e) 1 77 115 r 755 3 t) vollfl. unter 120 Bin, 

K* — 98 2 —.— 


—.— auen — egen: —. 
Marktperlguf: In allen Gattungen zB 5 
Ab 1. Oktober a den die Schlachtv ehmärtte am Dienstag 
und Freitag jeder Ie Galt 


R ; ſehr wenig), fo iſt die Zukunft der ganzen Haſen⸗ 
M holitiſche Rede des Stantshräfidenten in Spaia. Ae eee Ci um. e 


Löſung wäre, wenn die Anlagen der Wiſta⸗Baltyk von der 
(Von unferem Warſchauer Berichterſtattet.) 922 kerung oder von der Stadt Dirſchau über⸗ 


Warſchau, 29. Auguſt. jähr. io⸗ J ſatoren des radikalen, oppositionellen Lagers ſcharf genug | nommen würden unter der Bedingung, daß die Flotte 
näre iſt eine ee me u. pe verurteilte und die Haus knſchaft vor ihnen warnte. Der | der Geſellſchaft 1 055 verkau f t — un 8 N 
Höhepunkt in der Adoration der Geſtalt des Mar⸗ | Staalspräſſdent warnte die Bauern „vor den Phantaften, [wieder in Angriff genommen und ordnungsgemäß durch⸗ 
ſchalls Piljudfft. Denſelben Sinn haben die Tagun⸗ | die eine ſtufenweiſe und mühselige ſchöpferiſche Arbeit | geführt, der Waſſerweg zur See aber in einem den Erfor⸗ 
JJ f , Der | ui. Neboh 6 e8 undtcne neimenn, daheim 
1 0 ite org RE) nd weiter ändigte der | wird. dig. \ = 
V% ER a ( 
> g ven gen: „Sie deſſen u „daß, da fie | einger * 1 a 
a Hukoliiüe che ehe a . diehen militariſtiſchen 7 heben lang del vo fachen auf das Anſichreiſen der | Maſten gelangen können. Es wäre daher erwünſcht wenn 
Feiern bildet das * vorigen Jahre ein führte als acht gerichtete Arbeit leiſten, fie nur phantaſtiſche un⸗ | das Handels miniſterſum von der im Budget bewilligten 
dauernde Inſtitution gedachte Erntefest in Ponte, in 575 7 e fte ache 11 1 = pr halben „ e rer 
/ 11 und zu organiſieren fie geben 1 rüber Rechen⸗] mit dem Bau de mſchlaghaf 
Mer V 1 AA 2 IR, ER ſchaft, daß mit dem Moment, da ſie zu dieſer Macht gelangt [unterhalb der Eiſenbahnbrücke begonnen 1 
eſamt at mi tes“ Garben des ſchnittenen ſein würden, das Laud wahnſiunigen Reſormexperimenten | ganz in den Händen der Regterung iſt. Die Einrichtung 
L ihr en aus allen zeiten Polens zum | von Leuten ausgeſetzt fein wilede, die nicht die gerinaſte | eines ſolchen Umſchlaghaſens, ja, ſogar nur der Beginn der 
30 reides von den ge ar Da Vorſtellung von der praktiſchen Entwicklung des Lebens | Bauarbeiten hierzu iſt unbedingtes N dafür, um 
eichen der Verehrung gebracht 3 1 27.777 Zu jeder Arbeit — ſuhr der Staatspräſident zur [das Intereſſe und die Initative privater Inſtitutionen in 
i m eee F ben, x e agen 72 7 5 . 12. der Angelegenheit 1 uud nud ee > an 
ic „dozynki“ —, e . ausbil un n, damit dieſe Ar⸗ Seeladu ur irſchau zu erwecken. Die = 
1 3 en 58. 5 N 5 tragen arge um uch ie 1 ordentlich . —.— Fan e erden 1 — 
n Te 1 su vergr 2 en eſe Republik für rſchau feſtgeſetzt u 
traditionelles Uberbleibſel aus der Zeit der Sarge Leute unterbeffen 5 all Difſonanzen und e Rn en in Pbingen und Dane 
der Bauern, Dar. 22 den Festes bestand Br 50 l des Verbitterung, indem ſie die wenn auch noch jo | würden ein übriges dazu beitragen, um Exporteure und 
die Schnitter, unfreie Arbeitsleute. die den N 15 ſchöpfertſche Arbeit aller derjenigen, welche ſich nicht in ihren [Importeure zur Benutzung der Hafeneinrichtungen von 
Früchte des Felbes dem 8 z 58 be reh berbrachten und | nur mins Merten onder 6 Dieie, Woliiter bauen mist Dieſcan anfeuern. 
i ondern ſtören die ‚ai 
ibm, 85 „ eme re enen “ N anderen und derte Verwirrung und Er⸗ er Lache e 120 e ee 
iten zu erweifen hatte. Das ganze Zeremoniell baſiert Mit di tlichkett nicht 1926 haben wir darauf hingewieſen, daß bei der mangel⸗ 
2 25 ee hatttiiefeubalifttfißen Geſellſchaftsordnung. eee ee TR 1 5 N Aa sole a Regulierung des Weichſelſtromes der Zugang zum 
In den letzten Jahrzehnten mag ſich der „Dozynkt“⸗Brauch tiſche Stellungnahme präzisiert, Es it unverkennbar, daß afen immer wieder verſanden muß. Denn bekanntlich 
merklich demokrallſtert haben; der Guts bert wandelte ſich] der Staatspräsident ſein abfälfines lürteil ſe amt wie auf | hat die von der oreußiſchen Strombauverwal⸗ 
in den Wirt des Gehöftes, den „Goſpodarz“, der den ale alle Parteien und Parteiſchattierungen der Linken erſtreckt. ung eifrig betriebene Regulierung der Weichſel | 
mieteten freien Landarbettern ein Feſt gibt zur 3 Nach der poſitiven Seite hin iſt die Rede des Staats⸗ [bis Thorn in Polen noch keine Nachahmung 
dafür, daß fie ihm die Ernte fo gut eingebracht haben. Do präſidenten Nene Darum wird man auch kaum bei Befolgung ! 


auches kommt den d e ternden ; A „ — 
og Meet le: u Fru !barteit A en ung (der eine autoritative Kundgebung e e i ee Gi c 
ich in den Dosynki-Symbolen ausdrückt) nicht mehr zum einer konſervativen Agrarpolitik. auch weiterhin den Umſchlag in Dirſchau fo verteuern, daß 


ewußtſein, ſondern nur der von der Zeit der Adelsherre | Der Moment zu dieſe ung konnte nicht beſſer ge ich der Transport auf anderen Wegen beſſer kalkuliert. 
ſchaft ber ſehr lebendige Gedanke des Herrenrechts und der [wählt Werben, ee e , die an palriarchaltſche 1“ N 4 8 


Dienſtbarkeit. Traditionen anknüpft, wirkt eine autoritative Warnung des u 

Es war vr Fe ven N re te erecht radikalen, lebensfremden Phankaſten . Verkauf der Wiſta⸗Baltyk⸗Flotte. 
Mosceickt, dieſes poln ran e zur gung 5 WI u ; älft 

1 0 ur laffen, Eigent⸗ Im eſamten Lager der en regt ſich dagegen das e der „Kurfer Morſki“ meldet, wurde die H e 
e ee tn one ee ai Kal a liche Bedürfnis, die ek säußerungen des | der Handelsflotte der Schiffahrtsgeſell⸗ 


nitiati udwirtſchaftlichen Organi⸗ anz na 

e e een 5 — x ham 105 der formelle taatspräſidenten durch Widerlegungen in ihrer Wirkung ſchaft Wifta⸗Baltyk nach dem Ausland ver⸗ 

VBorſgian Wed g b de ee gg Sn de art en. So fragt der „ obots k“. wo denn die Leute [an ft. Wegen des Verkaufs der anderen Hälfte werden 
ame, € > | a | 

Mckelt bes Stantspräfidenten Mosctett vermöge feiner emi⸗ | Arbeit her haben? „Gab es doch — ſchreibt dieſes Blatt — | Unterhandlungen geführt, um ſie im Inlande zu ver⸗ 


er ; f e Dozynkt in Spala be vor dem Maiumſturze kein Sanationslager und die kaufen. Als Käufer kann möglicherweiſe auch die Stadt 1 
F r Ausbildun und Vorbereitung Dirſchau in Frage kommen. Der Reſtverkauf an See⸗ ra 
b a den nd Feihte gan per] leichtern und Schlepper ſteht im enaften Bufammen- 4. 
ſtandteile der heutigen „Jedyn hang mit dem weiteren Schickſal des Weichſel⸗ 
tbereitungsprosch der Faktoren, | Hafens Dirſchau. Wer die Seeleichter kauft, und es 
geitßnefiäßl, heren — ebrerbietig den Ertrag der Ernte dar⸗ [die heute Polen regieren, dauert noch fort | Handelt ſich hier nur um inländiſche Käufer, der wird auch 

icht die landwirtſchaftlichen Produzenten, Ver⸗ und wird nu 8 ; 8 h 411 endigen.“ Außerdem weiſt das [der Beſitzer des Hafens, ſofern nicht die Regierung 


ö ls auch des kleinwirt ozlaldemokratif rwurf zurück, daß die * 
ee eee Träger bu l inksparteien nur eat ea Ergreifung der 1 felbit den Hafen kauft und ihn dem Schiffskäufer gegen 


ch en 
Be 
Vo 


ein, ſondern Bauern in ihren Landſchaftstrachten und ihr] richtete Arbeit betrieben hätten und verweiſt auf di eine mäßige Gebühr zur Benutzung überläßt. 
ortführer, der traditionelle Staroft hielt an den von der geleiſtete produktive Arbeit der „der Wyzwolenie⸗ N 
ee Bere desde e See ee | se ee Dep ee e fr Sn 5 
rſt rtreter der ge 8 i niſation, de enſcha \ 9 
oberſten Vertreter geſamten Staatsbevölkerung eine non ee Umgeſtaltung der Kursnotiz m 


Ansprache, die patriarchaliſche Saiten erklingen ließ, an die ! bildung u 10 eine Arbeit, „d 
aM 


bie Örunblane gab für feine tebras“ Wirt. an der Poſener Produktenbörſe. 


famfett. 

Unſererſeits können wir — a5 objektive Betrachter — Die „A. W.“ bringt folgende kurze Meldung: Der Direktor 
755 vi Abende ade Wi 9. äußern, daß an dem vom Wafzynfel, der bisherige Leiter der Poſener Getreidebörſe, hat 5 
Soruurte, b feen be e 25 5 Rn u 181 7 m. fein Amt, das er vom 8. Jult 1022 bis zum 21. Auguſt 198 aus. 
1 nseinen olilfter ae ei en, im perſönti den übte, niedergelegt. Der Börfenrat äußert fein Bedauern über die 
0 * 


begriffe. (Güte! iſt die ng Landesvaterg; der | Wikkungsrreſſe ‚pratliihe Seute 23 öffentliches | mtöntederfegung und ſoricht gleichzeitig feine volle Anerkennung 
0 


Präſident eines demokrat ates kann nur in feinen ae und den aufrichtigen Dank für die Tätigkeit des Scheidenden aus, * 
privaten Beziehungen gütig fein; in amtlicher Eigenſchaft auengen, d e nicht Harador und pantaftiſch an dag die in boßem Maße zum Aufschwung ber Börfe beigetragen hat, 
e Pflichten = . 10 * 1 die Linke gerade von denjenigen desavouiert wird, denen erzu nimmt das „Poſener Tageblatt“ in folgenden Aus⸗ 


Hi 
or 10 unter Aufopferung von radikalen Grundſätzen und | kührungen Stellung: g 
, Betne Seren ie session 5 
aus Macht verholfen hat? us den Reihen der er kommt daher, daß Poſen im Mittelpunkt desjenigen Teilgebietes 
. find e le an Träger des jetzigen Regimes eee eine Bewohner verbrauchen. Da andere Teil. 
mit in 490 falt den 1b ple Pbanteben, ple chr eue, nu in 1 tte aer e e sure decker 


en, find ein eigens durchſtebtes, gefügiges, mit dem 
8 überaus zufriedenes Siement, dem vom neu⸗ 
zeitlichen Geiſte nur die handgreiflich materiellen Erſchel⸗ 
nungen verſtändlich ſein können und dem Verfaſſungsſupti⸗ 
litäten noch mindeſtens eine oder zwei Generationen lang 
fremd bleiben werden. 
An dieſes Element richtete der 
Staatspräsident Proſeſſor Moscicki 


eine dem begrifflichen are der überwiegenden 


den Realpolltikern A la Dmowſki und den Konſervativen 8 € übern 


Folge geleiſtet, wären dann die Legionen mögli wor⸗ 5 

den, und all das Weitere: der Aufſtſeg Pub Bde he ein Fre 
reiche aß ann, bie geſamte Sanation und — ſchlleß⸗ 

it * Wahl Prof. Moscickiß zum 1 der Repu⸗ einen unverkennbaren Einfluß auf alle übrigen Getreldeborſen des 


i tlichen brerſchaft angepaßte Rede, die War das alles reine Phantaſtſt? lind ſollte es der | Landes — die Borſe der Hauptſtadt Warſchan nicht ausgeſchloſſen — 
durch hre 25 71 ber por dßſche ärbung und er gewenſen fi u, war das nicht eine in den Ends I 
Tendenz auffiel. Diefe Rede mußte auffallen, da fie on Ke De bat ehe Ach! das Leben, die Um fo verhängnig voller für die Entwidlung \ 
o fehr von allen bisherigen Reden des Staatspräfidenten ab» ges ichtliche Wirklichkeit iſt höchſtſelbſt — leider — oft nur u. mweitpol 1 Produktenbandels war es, dag 
e ,,, 
ults — der direkte Bezug auf den Kampf un erſtre ' e keine We in der Provin It N * 
der politiſchen und ſozialen Meinungen gefliſſentlich ver» eit und die led e Arbeit zur Macht verhelfen, fondern | yon den an Ber Poſener Borse notierien Frelſen 48 8 8 


ganz andere Eigenſchaſten und ganz anderes Tun. Wenn 5 
man aber einmal die Hache ih enden Haß kaun man Die daher, daß die Poſener Borſe nicht gewillt ist, Preiſe von tatſächlick 


b 
Quantität Vernunft und geduldige ſchi . 1 len, . 
15 Bett, Knien 109 In Die 1 ‚Rebell, 4 . ik se iu daß I zuſammen mit einem e 
antafte : K mad erwachen, Notierun sbringt, die mit = 
r e her Machlen, wie aut Des Sr ebenſo N ungen herausbringt, die mitunter ganz erheblich N 


mieden ward. Diesmal aber wies der Präftdent der Repu⸗ 
blik deutlich auf 3 KN und ſoziale Hrömun en im 
Bauernvolke hin, fonderte fie in drei Rubriken un nahm 
Stellung, nahm Parten für diejenigen Bauernpolltiker un 
Organiſatoren, die im egierungs inne arbeiten, während 


er die Politiker, Aottatoren und wirtſchaftlichen Organi⸗ 


der Hereingefallene war. 


1 5 5 x 
daß mindeſtens ein Betelligter, der beim Abſchluß von Ge 
er nach dleſen 2 la —— 5 

ens war es der Landwirt. Mr 


und 
S ; . 
Wie bereits kurg berſchtet, hat der Dirſchauer See. | gane ich un Beg e chen dab icke begonnen haben, Es sungen vorzunehmen, Krank In wen > Des Doc wenigen See 
bafen dadurch faktif zu befteben dern Arch 5 l Pa n e ber, Lt geihelts bie „Uoencie ann dne bie Zätinteit ber Polener Ober 
UCCCᷣtlillll!!ß ⁵m0w᷑ e seen 
? eiſen ö gkeit N alten, müſſen demnach ſehr einflußre ein. uch in 
çVç%çç(%%// / œę] l! re ES 
aufgegeben, was eine Reihe von Artikeln rer © a u an 3 5 15 ſte Nabe d I 2 f ER 1200 1 5 aer 15 N 5 x G VFC 5 f 
ſer Ausführungen iſt im folgenden kurz wiedergegezen: | Summe von einer halben Milton Ztoty zum Bau eines Sanbiirtigafts ne Dem iplugen Dee deine e,, 
Bekanntlich ſah das urſprüngliche Prolekt des See» | Holdhafens in Dirſchau vor. ch der Angelegenhelt mit Energie annahm. Ste verſuchte zunüchſtt 
Be den Bau eines Seekanals von der Die gegenwärtige Situation der Schiff⸗ . Guten eine Anderung in den bisherigen Geflogengetten der 0 
eichſelmündung in Neufähr bis Dirſchau und von Hafen fahrt in 3 t au ſtellt ſich jedoch ungünſtig dar. | Dore Deedeigufübzen, indem fie den ern) Stellen die großen 
baſſins auf den Miesen 8 ſchaft Wifta⸗Baltyk, deren Sceſchſſf J Schaden, die d 
ſtatton Liebenhof (Zafaegkowo) vor. des dieEntſtehung und Entwicklun berdha dt 
all des ce e on 8 a ſollte, Sa 8 8 0 Re Seeleichterflotte nicht nur anläßlich des niedrigen | iprer Arbeit feft fiberzeugt war, zu einer Anderung in den Noties 
* 
an der gleichzeitig ein etre 7 71 it Waſſer⸗ſtillgelegt, in erſter 
kraft betrieben e lesen ente den und einen großen Vor⸗ Regen. nhaber 
ohlengruben, denen 


gr 
Dieſes Projekt war aber bis els an | Dampfern über Danzla, 
Mitteln nicht durchführbar . e "pet be 


0 
Diet Perg: eb En Preiſe aus allen Teilen der Provinz, die bei tatſä 


* 
er kalkuliert, als die Benutzung geld ie Auen Geſchäften erzielt worden find. Hierbet wurde der 


nicht, | der eigenen Schiffe r Kobleausfuhr über Dirſchau iſen“ d er Börfe fo recht a int 
wie der Hafenhau in Bingen anhalt. Trotzdem beſteht der | Gdingen und Danzig. f f daß Ha im nicht een 4 gelt bie Seid lie man 15 Breiten 
Seehafen in Dirſchau ſeit dem Jahre 1996, d. h. ſelt die Die Haſenvorrichtungen der Wiſta⸗Baltyk kann man | und nicht nach denen der Poſener Getreldebörſe abwickeln werden. 
Schiffahrtsgeſellſchaft Wiſta⸗Baltyk ihre Verlabevorrichtun⸗ auch der verhältnismäßig hohen Verladepreiſe in dem be⸗ Der Direktor der Poſener Getreidebörſe hat aus der Nieder 
gen oberhalb der Eiſenbahnbrücke angelegt und mit dem | nachbarten Dan 40 . die anders ausnutzen. Es fehlt je“ | Lage, die die Börſe in diefem Kampf zweifellos erlitten hat, die 
Verſand von Kohle durch eine nem Leichterflotte begonnen | doc der Geſellſchaft in dieſer Beziehung jede Initiative. Da gar equenzen gezogen und iſt zurückgetreten. Infolgedeſſen hat die 


hat. Im Jahre 1927 wurde die e der Weichſelmündung | der Hafen privat iſt, darf niemand anders dort verladen ofener Landwirſchaftskammer die Veröffentlichung ihrer Preife 
bei Schiewenhorſt = 7 Meter gebracht und die Unttefen | und 75 at auch umindeſt niemand die Gewißheit, daß die | vorläufig N Fine da fie erwartet, daß die e 8 
in der Nähe von Dirſchau bei Barent und Palſchau 0 ver⸗ Verladeſätze ſich n cht vergrößern, wenn das Umſchlaggeſchäft 71 Poſener Getreideboͤrſe nunmehr na ch anderen Grund 
tieft, daß bei einem mittleren Waſſerſtand eine Tiefe von | fi entſprechend entwickelt. Da die Geſellſchaft „Wiſta⸗ beh. ee ee Wenn man unter Börſe einen Ort ver⸗ 
3,50 Meter bis zu dem Umſchlagshafen der Willa⸗Baltyk | Baltyk“ ihre Schiſſe weiterhin nicht zu benutzen gedenkt und Heft eitellt Kar fompligterter Rechnungen dielenigen Preiſe 
0 a Hupe o Bat die Bofener Getreibebörte Ihren Namen Haber 
aufende m für 2 ungen aber nur ſolche efahrzeuge gelange nnen, die nicht verdient. Hoffen wir, daß fie dieſen e 8 

ne Webeiten ie Englant und Oohan) ie r umlegbare Maſte haben file ehitfe albt es auf Der fachen Bedeutung entfprenend In Mntunft ermiehe 7 


ufunft erwirbt. 


Geſtern abend 7¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden unſere 
liebe, herzensgute, treuſorgende Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fa Hulda Fredrich 


geb. Fredrich 
im vollendeten 76. Lebensjahre. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bialoblota, den 30. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 1. September 1928, 
nachmittags um 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 51 


8 Sattler - Chauffeur 


ſucht Stellg. aufs Gut. 


Laboratormeilter 


weiſe herzlichſter Teilnahme und für 1 
in allen Zweigen der 


die zahlreichen Kranzſpenden beim 


Martha Kleinſchmidt a ae 


f 5 „ 1 A Zia ür ge a to, sowie einen jüngeren Und ämtlichen Schulartileln 
dagen Julie l All —ů Laboranten W. Johne's Buchhandlung, Bydgoszcz 


vertraut mit Dragieren für dauernde Beschäftigung sucht 


Für 250 Mora. Land- 
wirtſchaft wird 11505 


junger Mann 


aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, der alle Arbeit. 


Fritz Steinborn 


verſteht, geſucht. An⸗ Schneidermeister 
eb. an Herrn Schmidt, 
olkereiWielkaZtawles, Bydgoszcz 


bow, Torun. 
Tüchtige 5157 


Maſchinenſchloſſer 
„ 1 


u. 1 zu⸗ 

1 Polierer v 

Maſchinenarb. f. Holz⸗ 
bearbeitungsmaſch., 

ſtellt ſofort ein 5172 

Grudzigdzka 13, 


Schneiderlehrling 


kann jof. eintreten bei 
bafer, 11461 


F. See 
Wtoſeiborz Gr. Loßburg 
pow. Gepölno, 


Chauffeur 5 8 
nur guter Wagenpfleger, geſucht. Offerten um Schulanfang N 


mit Angabe von Referenzen unter A. 11618 
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager an 


an die Expedition dieſes Blattes. 
Schulbüchern, Schreibheiten 


Pomorska / Rinkauerstraße 11, 1 Tr. 


Mabgeichäft für elegante Berrenbekleidung 


bringt für die kommende Jahres- 

zeit eine aparte Aluswahl mo- 

derner Stoffe und leiitet in Stil 

sowie Ausführung erſtklaſſige 

Maßarbeit für e jeglicher 
rt 


Gegründet 1903 . Telephon 921 


Beste Verarbeitung. Ss 
Tadellofer Sit garantiert. 


Bonbonkocher 


Heimgange unſeres teuren Entſchla⸗ Süßwaren⸗Branche > 65 aller 
Kran. insbejondere Herrn Pfarrer vertraut, und junger, „Kama 8 Kulſchwage Art 
Sichtermann für ſeine troſtreichen tüchtiger Drogiſt ſuch. Zuckerwaren- und Marmeladen-Fabrik billig zu verkaufen. 

Worte. 11624 ſofort Dauerſtellg. Ang. Bydgoszez, Zduny 13. 11604 


Zu erfr. Hetmariska_35 
Luiſenſtr.) 5136 


und Kinder. 11624 
Bromberg, den 30. Auguſt 1928. 


Gartenarbeit., mit gut. 


Stellung. Gefl. Off. erb. 


1 ing. G ntereſſenten müſſen bilanzfähig ſein und 13 A \ 

des Dregerſchen Privatlyzeums Bu An —— 5 haben. len find zu|biges muß Schularbei⸗ 
Bydgoſzcz, ul. Perterſona 1. a e sh richten unt. N. 11406 an die Geſchſt. d. Zeitg. ten beauffichtigen, im 
r Erfahrenen, tüchtigen 


> 
2 helfen Bild u. Gehalts⸗ Suche ein Gut E. Goetz 
ei er anjpr.bittezufendenan|| bon ca. 400 Morgen in Polen z. Ankauf. e e 


poln. 
Da die Schüler und Schülerinnen der Stb., welche d. Wiener 
Vorſchultlaſſen infolge Raummangels an der zahnt. Schule mit gut. 
e nicht 5 Erfolg abſolvierte, ſucht 
jo verſammeln ſich am 4. September die⸗ 

jenigen, deren Namen mit den Anfangs⸗ Dauerſtellung 
uchſtaben A—L beginnen, in der frühe⸗ bei einem Zahnarzt. 


die übrigen im Lyzeumgebäude, ul. Peter⸗ Thalheim 46 nehmen. Meiſterbrief nicht unbedingt er⸗ 

jedoch ſämtliche praktiſche Er⸗ > 
fahrungen in Heizungs⸗, Be⸗ u, Entwäſſerungs⸗ für erſtklaſſ. Fleiſch⸗ u. 
erner firm in Ausarbeitung von] Wurſtwarengeſchäft i. 


St e Konſtenanſchlägen. Deutſche Sprachkenntniſſe Freiſtaat Danzig von Breitdreſcher > mal  Chmutowo 14 51 


€ 4 \ l. 3. „Off. 2 „ſucht ſofort ein größeres Inſtallationsunter⸗ 7 7 H. Albert in Danzig ⸗Langfuhr 
ren Neubert'ſchen Vorſchule, ul. 3. maja 17, Off. an J. Rilling ht ſof B J Vekläuferin Bo aſugr 


ſona 1, und zwar die Schüler (innen) der (Ob.⸗Oeſt.). 5169 forderlich. 
2. u. 3. Klaſſe um 9 Uhr, die der 1. Kl. m 
um 10 Ahr. 11591 


Deutſche Privatſchule 


Tätigkeit unt. K. 11565 an die Geſchſt. d. Zeitg. 1 1 Kornreinigungsmaſchine, Syſtem Röber, zu a 
27 Jahre alt, ſucht 2 Urſt⸗ verkaufen. Steinmeyer, Michale, Grudzia dz. f 
Nakel (Nakto) ee Wo 7 Einige perfekte verkauf ſein. Meld. an Penſionen . 
in Bydgoszcz oder in 


(Oberrealſchulplan) der Nähe. Nähkenntn. 
nimmt Knaben und Mädchen für Klaſſe 1-5|0% Geiz rei d. gelle. 


5 Gärtner anſtänd., evangel. A en zu kaufen geſucht, wenn 

ili ij Alei auch etwas reparatur» 

EEE — V ert f eier Ader cue Grundſtück 
i r ur Einführung einer neuzeitlich. 

Vorſchule Don dofart od. J. 10. 38 Passe 28e g en 91 


Evangeliſche anlagen, f 


erwünſcht. Offert mit Angabe der bisherigen ſogleich geſucht. Betr. gut erhalten, mit gutem Strohſchüttler, desgl. (frühere Brunnenitr.) 


Lederzuſchneider Alete dan: gebr. Motoranhüngepflug „Sack“ Schüler zur *:;:; 


— Geſchäfts⸗ | Bieimane 


Mleczarnia, Nakto. 5166 
Eier 
jeden Poſten kauft zu 
höchſten Tagespreiſen 


in beſter Lage einer größeren Stadt 
Pommerellens mit freiwerdender 

11633 Wohnung zu verkaufen. 

Off. unt. D. 6814 an Ann.⸗Exped. Wallis, Torun. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe 


für meine 3 Knaben, 
13, 7 u. 3 Jahre. Sel⸗ 


Nähen u. Handarbei⸗ 
ten bewandert ſein u. 
zeitweiſe im Haushalt 


H. Kiwi, Oborniki. Solide Offerten an 


Flaſchen 


alle Sort. kauft wieder 
Handel Butelek, 


A. Schulz, Graudenz. Wir haben abzugeben 


ef. f. d. Nachmittag z. 


9 


(2: und 4. ſcharig) und billige Benfion. 514 


(4.—8. Schuljahr) auf. Schulbeginn am Ep. Beſitzerf. jucht tellt ſofort ein 11625|Borlef. u. Unterhalt. f.| z; } 5 Sniadeckich 43, 2 Tr. r. 
1,Sent, Yulnadme l dne ee Albert Behring, 2.3. o e . : ENDE Herauie Jwelſchurpnuge n 8 il = 
U eugnis u. rftl. eſcheinigu 0 . d,| —_ —— — 2 

Ai Daters über feine Zugehörigkeit er Stütze e Suche zum 1. Ott. „Ventzli N. N h. hü er 


in beſſerem Sauſe ab 


deutſchen Volkstum. 15 Die Leitung. 1. Okt. Nähen, Hand⸗ 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. evgl. e 


Gründliche praltiſche Ausbildung in 
Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, Ein⸗ 
machen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, 


Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von Yelteres, gebilbetes, 
ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen. Daneben 


25 wird erteilt. 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
eginn des Halbjahreskurſus: 
Donnerstag, den 4. Oktober 1928. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 
110.— 2zt monatlich. us 


tütze Suche 


Prospekte gegen Beifügung von Rückporto. 


Fabryka Obuwia. evang., ſelbſtändige 


Saushaltungsturje 1... Outsjefrefärlin) Wirtin 


a. 
h d. Geſchſt. d. Ztg. erb. ; iſch. ine] Kü beh 
Janowitz Ganowiec) Kreis Zuin. aer en wor tüte «Inst E eee ee ee ee ee ee ee 
telluug 


- : A b. Frau 
wird geſucht. Offerten mit Lebenslauf, Zeug⸗ Zeugnisabſchrift., Bild lig N 
um 15. Sept. od. 1. Okt. nis⸗Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen werden und Gehaltsforderung Dittrich ul. SerbamIl. px. 
bel alleinſtehend. Dame erbeten unter B. 11601 an die Geſchäftsſtelle erbeten unt. C. 11620 ORT 
od.frauenloj.Haushalt. A. Kriedte, Grudziadz. an die Geſchſt. d. Ztg. Mobl Zim Mm kr 


— — . — ht 


d 
snd 5 Schule Dziemiona, 1 7 
Baden, 7 e — 6 Lüdtke. 5178 Junges Mädchen Petkuser Il. Absaat von leichtem Boden 
8 Moltereibetrieh, beit. Nowawies wieite. 1 evang. unter 20 Jahr. 128 Pfd. hol. 3,— A über höchste Pos. Notiz Gut möbl. Zimmer 
anſtändiges den de an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt iſt, 


h 5 Ä i olniſch u. Deutſch in Wort u. Schrift mächtig, 

Unterricht im Polniſchen. Abſchlußzeugnis ee all. eh — von Großhandlung nach außerhalb fir 

Arbeiten, ſucht vom 1. ſofort oder 1. H . 

od. 15. 9. Stellung als] abſchriften, Lebenslauf und Gehaltsanſprüche an die Geſchſt. d. Ztg. 
2 


unter 3. 11617 an Die Geicäftsit. e en digen ehrliches Stele m. 76 Mrg, in aren⸗ möblfert entLuumößl. 
de ; Berderiictiiait |Nolonialı 


N im beſſeren Haushalt. Mühle einen 
u 


Franciszek Kloss i Syn, Bydgoszez, gute Benfton. fl. nest 


ul. Gdahska 97. — Tel. 1683. ieszkowskiego 7, l. 5142 


9=-0-90-0—9-9-=- 0] fhnlerünnem ? 


ute, 


aus beſſ. Haufe, für „ zu verkaufen 11630 
Haushalt u. Geſchäft im Zentrum jof. geſ. 


vom 15. 9. od. 1. 10. Dom. Zurczyn, D. Rynarzewo, Offerten unter V. 5185 


Stiober geiubf. b Jenas Len b Di 1 Sr 606806606 1 


mit auch ohne Penſion 


meine Suche per bald vermietet ſofort an 


einen Lehrling Mädchen Gebäude neu, Dampf⸗ geſchũ . beſſeren Herrn 5171 


t. geugniſſ. vorhand. ühlenfauimann mot, beider Landes- auf größere Landrolrt⸗ dreſcher uw. Anzah⸗ in Kleinſtadt in Pom. Max Majewski, 


i \ ; 31b. 
Anmeldungen nimmt entgegen Die Leiterin.| Meld. ſind zu richten 8 Sache lſchaft geſucht. Keine merellen zu verpachten 8 

Deuter D. 11465 an d.] Bedingung deutſch z. ſprachen mächtig, mit Feldarbeiten. Schwetz. : oder zn vertan Ans Tel. 1712. 
Klavier Geſchäftsſtelle. B 9 en auch vorhanden. Lohn gebote unter E. 11626 5 dl. möbl. Zimm 
iſt zum Üben frei. 5185 Gtellen 2 Jung., engl. Mädchen an die Gft d. Ztg. erb. J. Hirſch, Dobrez, hachllebereinkunft. Ge. Anz. 10000 G., gute] a. d. Geſchſt d. Itg. erb. t + HU 1.1 . 
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Bartz, Chocimska 12. 4 ſucht Stellung als I- Suchen ee. |. 11621 a. d. Geſchſt. Turm Verkauf Wiens, old Seittanten gutbürgerl. voll. Pen⸗ 
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5 1 Ober⸗ Stubenmädchen unſer hiefiges Lager] Antritt einen kräftigen Ehrliches flelß⸗ Häusl. Kr. Gr. Werder, i801 Bahnbofſtr. 20. Tel 1896 Herrn od. berufstätige 
Klavierunterricht od. zu Kindern. Näh-] einen zuverläſſigen 755 ——— — Dame von gleich oder 


> 2 j Freiſtadt Danzig. e 
Kordeckiego 3, pt. links. inſpektor 8 Platzmeiſter Mullerelehrang „ Mädchen Ein Arbeitspferd Kohlſchneide⸗ 5 1 — 11. ptr. r. 
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Kirchl. eee Sure Wort un 
Synagoge., Freitag, Sprache in Wort un 

abds 6% Ahr. Sonnabenz Schrift mächtig, mit 
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7½ Uhr, abds. 6°/, Uhr. 2 Stellung ». 
II. ober d. Is. oder 

8 EIER 70 ea 1 9 > Beamten 

unverheirat. erten 1 5 

9 J ent erbitte unter F. 5134 gr J wirtſchaſter 2235 

an die Geſchſt. die]. Ztg. Bücher führt. Bewer⸗ 


fr 2K 3 nacja“ 
vorm. 9½¼ Uhr, abds. 7.23 langjährig. Zeugniſſ., Suche zu ſofort . 5 ER 
jünger., gebild. deutſch.] Jagiellonska 17. 


„Müller erzieherin gen 


für kleine Waſſermühle Deutſche und polnische 


Zalhengeld wird ger mit gut. 3eugn.gefuhk.| uafen, Aür 400 27 maſchine Mobi. Vordersimm., 


Brinkmann, Bydgoszcz. Sep.⸗Eing.,, z. verm. 5176 


ne d. lelbit Hand anlegt. i j ski verkaufen. Cieszynski,| mit 9 Meſſern, f. Hand⸗ en 
Jlie ne Stellen Gefl. Offert. erbet. an Molkerei en wegen Plac Piastowski 10, I, I. Torunska Id. 1 Tr. rechts 


kokietka 6. 5187 betrieb, faſt neu, zw 


Für meinen Haushalt Anleg. mit Motor- Allſt. Dame |. als Mit⸗ 


bon Swiecie. Man pon drei Perſonen betri 
1 b, zu verkaufen. bew. bſſ., berufst. Dame 
Suche für meimen|juche zum 15, Septbr.) . ?lllerbeite 7. Borkowski, Nows. |Krasinskiego 8,1 Trp. l 
8'/;,jährigen Sohn für ein beicheid, ehrl, ev.) Gelegenheits⸗ A Borkowski, Nowe._|Krasiriskiego | 1 
eintäufe Teller Ant. nung. Mädch. als 


2 
guter Gebrauchsmöbel 7 Mitbewohnerin & 
ür die Küche; das- in größerer Auswahl 6 I 1 
ſelbe muß gut lochen gegen Ratenzahlung hei enenge a 
u. baden können. An⸗ u. Eintauſch. Schlaf» gibt preiswert ab. O . : 


off, | I — bungen find Zeugnis» 2 dung. mit j . T= u. - 0 ff. | GONEREBE rg 
Neſitzertochter end energ eugt.ia.|abieitten, Lebenslauf Jengnisabſchrift. mit Schrift Bedingung. Piber an Frau Marie zümmer 550, Eßzimmer unt Z. 11627 a. d. Geſchf. Wohnungen 


Esch 28 J., bt Brief ag au e ge- und en e altsartiprüdien an Le enslauf,, Gehalts- Ghetmno. 5 
ſchein., ſu rief⸗ſtu auf g ugn., . eege anſpr e itte ein⸗ F ibti 
wechſel mit edeldenk. zum 1. Okt. Stellung Strumn, Eſchendorf. Nowemiaste d. Dr. 1578 zug Din 05 an Gebildetes evangel., Schreibtiſche, 


errn zwecks Heirat. als Wirtſchafter 


8000 zit vorh. Hand⸗ bis 1000 Morgen. Be⸗ Dow. Swiecie. ungeren 
werler angen. Witwerſherrſcht die polnische ———————— — 

nicht ausgeſchl. Diskret. Sprache. Gefl. Off. u. Von ſof. od 1. Oktober 
zugeſich. Off. u. A. 11413 A. 11452 an die Geſchſt. für große Brennerei⸗ 


anwalt, Gutsbeſitzer, Kaufmann uſw. zwecks geſucht. Poln. Sprache 
> in Briefwechſel z.treten. in Wort u. Schrift Be⸗ 


11525 Sem i 1 75 maſchinen, Standuhr 
ute Ausſteuer und auf Wirtſchaft von 500 3 Suche ſofort ein. tücht Ille Sietſch⸗ hr junges Müdchen 195, Plüſchgarnituren, Külſchwagen 


iessel, Dabrowa, n.|750, Serrenzimmer, d. Ig. erbeten 
Siet, RE Ein moderner, leichter, j : 
äh. 6⸗ſitziger 115810 Welch edler Wirt gibt 
ein. alleinſteh. Fräul. 

eine kleine Wohnung. 
wenn auch nur ein 


5173 


5 zur Unterſtützung der Sofas 55, Chaiſe⸗ 
au 


poczta Bopöwto, 


ii Ritter⸗ ues 48, Vertikos 42, lem PMürde 
üllergelellen Hol- Szamotuſm Wltp. a e Konitz 5 Waſchtiſche 25, Eimerſsp. ſaſt neu zu verkaufen Stübchen Würde auch 
länder mit Saugas⸗ j 


eſchſt. dieſ. Ztg.] A. Kriedte, igdz. wirtſch. Pommerellens motor. W. Lüneberg, 
an die Det. die. 319.1 A. Ariedte, Grudsigdz. lediger, deutſcher Trzemietowo, p. Bydg. 


1 : Mertins Sausreinig.übernehm, 
M 21, Negulat. 38, Küchen 1 ' n d. 
Kindermädchen ſucht. Meldungen u 75, Korbgarnfluren 48, Brodnica Drweog, Off. u. L. 5152 an 


. 6 an die Ge⸗ i ſt. d. Ztg. erbet. 
nicht unter 17 Jahr., Thäfefteile d. Zeitung. | Bettitelie 18, Federbett Mikopgie TR. r 


per jof. evtl. jpät ge⸗ — Beſſeres 11466135, Kaſtenmatratzen 30, 


20 Jahre, wünfcht mit e e F 7 ö 35, Raftenmatr 2 
atadenıll een Seren Art Rette Rechnungs führer face fei g Üben e 
9 . Plae Poznefski 13, III. ausm Ell 8 1 ae 
Friſiertiſche, avierſt., 


® 
Konfeſſion Nebenjadhe, |dingung. Meldungen 
Vermögen vorhanden.|mit Lebenslauf, ‘Zeugs ſofort geſucht. 
Heirat nachdeutſchland nisabſchriften, Bild undſHeköſtig. im Gutshaus. 


Dom. Annowo ta oppot, 
bei Meino. 111 Swiecie n. W. |Subertusallee Nr. 17 a. 


bevorzugt. — Offerten Gehaltsanſprüchen u. 
unter T. 11411 an die Geſchäftsſtelle dieſer[ B. 11619 a. d, Geſchſt. 
Zeitung erbeten. d. Ztg. erb 


ff 75 mit guten Zeugniſſen r 
Küchenmädchen für alle Sausarbeiten 2 e altes Geſchäft, an Invaliden anderer Unter⸗ 
ſtellt von ſof ein 114428. Hab 4 5 N wi x ie nehmungen halber per ſogleich zu vermieten, 
Hotel wild een: Sinterh. ptr. 1,5043 Off. nebſt Lebenslauf unter U. 5182 an die 
Sieb. Minut. v. Bahnh.“ Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 30. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung mit zeitweiſer Aufheiterung und leichter 
Niederſchlagsneigung an. 


Das verzollte Olympia⸗Boot. 


Auf jeder Auslandsreiſe gibt es einen peinlichen Augen⸗ 
blick. Wenn der Zollbeamte das Abteil betritt und die Revi⸗ 
ſion der Koffer beginnt. Da durchzuckt den Reiſenden blitz⸗ 
artig der Gedanke: „Wer weiß, welche neue Verfügung ſo⸗ 
eben in Kraft getreten iſt, bie du nicht kennſt und deren Un⸗ 
kenntnis dir große Unannehmlichkeiten bereiten kann.“ Denn 
die Beamten halten ſich ſtreng an ihre Vorſchriften und ver⸗ 
zollen dir dein Reiſeandenken nach Poſition 2 N als 
wenn du es zu Handelszwecken einführen würdeſt. Da paſ⸗ 
ſteren die ſeltſamſten Dinge an allen Grenzen, über die der 
Laie verwundert den Kopf ſchüttelt, der Beamte kaltlächelnd 
ſtolz auf ſeinem Recht beſtehend hinweggeht. 

Vom Zoll laſſen ſich köſtliche Geſchichten erzählen: Vom 
Opernſänger, den man für einen Boxer und Notenſchmugg⸗ 
lex hält und der ſich erſt durch eine in der Zollhalle hinge⸗ 
3 rn Sänger ausweiſen muß, ee 

r fein im Ausland errungenes ſchl Siegesze den 
Eichenkranz (nach Gewicht!) verso ne Mer der 
für ſeine Hilfeleiſtung bei einem Unfall im Auslande ein 
Blumenarrangement als Andenken von der Geretteten er⸗ 
hielt und dafür nun ſchweren Det entrichten ſoll, von den 
Seefiihen, die man aus Hamburg täglich friſch für die See⸗ 
bunde im Poſener Zoo einführt und für die 60 Zloty 115 
gezahlt wurde, da eine Poſition „Seefiſche für zoologiſche 
Gärten“ ſich im Zolltarif Sen nicht befindet, ulm. Die 
Reihe ließe ſich ins Unendliche fortſetzen. Die ſtrenge Durch⸗ 
führung der Zollvorſchriften erregt überall Unwillen, an 
8 um ee ‚eur gan ge n aaf 

ollſä e mit hochwertigen Valuten beza' von faſt 
9 ee e find. 1 % en. 
Einen ga eſonderen Fall energiſcher Durchführung 
ifde Bare 7 ieh an 
en, 
Fall wird vom „Kurier Poznanſki“ als Skandal Tesechel 


AB, Skanda aber ein „olym⸗ 
Nader Gelächter entfa e ee e e ee 


hat 

Durch die holländiſchen Gewäſſer iſt das Boot erfolgreich 
geglitten, hier auf dem Güterbahnhof ſcheitert es an den 
Zollſätzen. Über die holländiſchen und deutſchen Grenzen iſt 
es, wie der „Kurjer Poznanſki“ ſelbſt zugeben muß, glatt 
weggekommen. An der polniſchen Zollſtation muß es ſtoppen. 
Die Zollbeamten werden zweifellos formal im Recht 
ſein. Ob ſie aber von der Olympiade noch nichts gehört 
haben, oh u A tjolg der Bromberger Ruderer 
Eben f een ii 4. Dobel follten Me 
3 100 a 5 die a 10 E 
egen müßte eine re DR u 6 
Kraen, RAR AL wenig belt empfehlen, 
Der Ruderverein hat in dieſer Angelegenheit nach 
Warſchau gewandt und warket in aller Ruhe die Regelung 


dieſer ſeltſamen ae durch die Zentralbehörden ab, ob⸗ 
Keel Die Bahnbebörbe pro Tag 18 Bot Siandgeld filr das 


Ob auch die Zentralbehörden den Standpunkt der hieſigen 
Zollbeamten teilen werden? 


$ Der 08 in den Alete mit deutſcher 
Unterrichtsſprache (Bromberg⸗Schleufenau und Bromberg, 
ehem. Kaiſerſchule) beginnt am 1. September (Sonnabend) 
8 Ubr. Die Schülneſilinge der Schule Nr. VI (Kaiſer⸗ 
ſchule) erſcheinen um 411 Uhr, 


8 Ein Unfall ereignete ih am geſtrigen Tage in der 
Mauerſtraße. Dort waren Angeſtellte der Firma Sporny 
mit dem Decken des Daches beſchäftigt. Sie warfen dabei 
große Stücke Dachpappe auf die Straße, wobei durch ein 
Stück die Frau Julianne Kalinowfki, Spitalſtraße 8 
wohnhaft, ſchwer an Kopf und E“ultern verletzt würde. 
Sie 8 5 r 110 De Angeßtenten der Fi „ 
an dem Unfall trifft die Angeſtellten der Firma, die den 
Platz nicht abgeſperrt hatten. 


über Wechſelſälſchungen berichteten wir bereits vor 
einigen Tagen, die ich Folgende Per 85 hatten zuſchulden 
Sean 1175 u.@mus, ee e en 
mern Sifomifi und Broniſtew Stimwinfki. Nun⸗ 
20 Pen Nes ec end, nech ein gewifler Paul Fee 
Die B ! an den Faälſchungen der rſtgenannten beteiligt iſt. 
Geſchäft lichaden beiteten Hand in Sand. Sie tell en ſich als 
chr iel. ahaber vor und bedienten ſich Stempel mit In⸗ 
e 
$ ei alanteria, Fr. 

BL 5 er Zeit hatte 
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ich noch eine Peſchäfts bezeichnung „aufs 

beſtehen ſolche Geſchäfte über⸗ 
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echſel zu girſeren, die fie j | n Umlauf fe 
ten und dadurch viele logen Ans g g. e 
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lichteit e Jan z eee 


ubehörteile 3, Wein⸗ 
e 
dir erhalten Sie ſtets 
friſch bei 5 
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vereid. Auktionator u. Taxator 
Brun Faſel, Diuga 8 Mühelgesehätt Tel. 1681 
, Parfümerie, 2 übernimmt und erledigt private und 


Sunterga| wir und 19,]9 gerichtliche Taxen u. 
700 Bar halle. 
gratis, 


nichts 
1 
n da⸗ 


11507 


Lungenkra 
Verlangen Sie 4 i 
über Pr e Almyngamaskes 
2, Telefon 1449 


Michat Plgchowiak 


om. Beaupotvo, pow. Zuholn, 


Heute letzte Nummer 


in 18 aaa Wer ſeine 3 pP bie 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole 

jetzt ſofort ae Belhwerm Ste ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Sußellung eintreten follten, — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Borausbezahlung des Bezugspreiſet 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poft die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


det Bortogebühr v. 15 Groſchen nach. 


$_ Ein Einbruch wurde in einer der letzten Nächte in 
das Sekretarial des Veulſchen Gymnaſiums verübt. Die 
Einbrecher drangen durch ein Fenſter in den Raum ein 
und entwendeten eine ſchwarze Eiſenkaſſette mit Hand⸗ 
griff und Inhalt ſowie ein Sparlaſſenbuch. Die Polizei 
konnte beute Nacht bereits pſer Einbrecher verhaften, die 
ſowohl 11 es Einbruchs, als auch desjenigen in das 
Schlachthof⸗Reſtaurant verdächtigt werden. Ob ſich die An, 
nahme als richtig erweiſt, dürften die Unterſuchüngen er⸗ 
94. — Bergen früh gegen 4 Uhr drangen Einbrecher in 
ie Wohnung des Händlers Kacayniki, Gaxtenſtraße 36, 
ein und ſtahlen 5000 Zloty, die in einem Sofa verſteckt 
waren. 

$ Ein Fener brach geſtern gegen 7.20 Uhr in der Fabrik 
„Grakona“ aus. Ole 8 e die bald am Brandplatz 
gebro at Dab Feuer, das in dem Magazin aus⸗ 
ebrochen war, ſehr ſchnell löſchen. 
8 8 Durch Unvorſichligkeil beftohlen wurde geſtern die 
De ier Kolebacz in der Hermann Frankeſtraße. 
Sie hatte ihr Geldtäſchchen in einem Korbe auf ihrem 
Wagen liegen gelaſſen, von wo es ein unbekannter Dieb 
entwendete. N Hs 5 

a 0 


* Argenau (Gniewkowo), 28. Auguſt. Da werden 
Weiher zu * änen, 1 „ Murzynko bei Argenau ent 
ſtand in dieſen Tagen zwiſchen dem Landwirt Pielryga und 
ſeinem Einwohner Kolonie ein Streit, in Ver⸗ 
15 die Frau des letzteren einen Beſen ergriff und den 
P. damit zu bearbeiten begann. Sie ſchlug ſolange auf ihn 
ein, bis er bewußtlos liegen blieb. Die dem P. beige⸗ 
brachten Wunden waren derart gefährlich, daß er nach 
wei Tagen verſtarb. 

* Kolmar (Chodziez), 28. Auguſt. 


deſſen 


Diejelb: | 
80h fal ie geh 


1 Di 
Quadratmeter große 
wurde nicht verkauft f io dem 


li ählt, und zwar die Herren Sy 
800 wee AETE 12 N 
4 Kroteſchin (Rrotofsyn) 

11 Krotoſchin (Krotoſzyn R | flärun 

gins: Mordes nach 0 | 

es Jahres 1926 wurde der fiene Antoni Saymura 

im Revier der ehemaligen fürſtlichen Wälder von Wild 

dieben 1155 en. elf Mordes verdäctigte man drei Per⸗ 
nabelie K 


onen aus dem genden Roſzki. die Spur der 
erdächtigen führte ein le dene og lund. ! Da aber 
e n wurden ae erſonen aus der 
erſuchun 0 en en. a nahe ve ahre 
A h eh alſcthaſte Mordaffäre dest buen 
Die Verbrecher find dieſelben, die ſeinerzeit verdächtigt, abe 
115 an . 5 f e n pr = 
4 € wirtſo Wa! wie z, en ſi 
um die Hand ber Scheer des Da er fa 419 Roſzki, 
wogegen dieſer aber € ble e e erhob, Mäbrend 
Hees Weyanügend verbot iter een en Schweſter, mit 
Markiewicz zu tanzen, worüber dieſer ſich empörte und am 
ae Tage eh 1717 155 Ae en 8 state, 
argufhin vergnla e Stanisanmal von rowo 
die 185 rhaftung der FERN: a R 
* Mogilno, 29. Auguſt. Zahlreiche Brände. In 
der Zeit vom 98, bis 97. Auguſt haben in den Kreiſen 
Gneſen und Mogilno nicht weniger als 12 Brände 
wütet und einen Schaden von einer halben Mil⸗ 
Nr 51813 verurſacht. Am 25. d. M. entſtand auf der 
Eduard von Wendorffſchen Herrſchaft Mielno Feuer, 
das einen Schaden von etwa 150 000 Zſoty verurfachte, Am 
24. d. M. verurfachte Feuer 11 dem Vorwerk Lu boch nia, 
das der Wirt Jan Tomkom Auf Fier . hat, einen Scha⸗ 
den von 120 000 Zloty. Beim Anſiedler Hermann Dänike 
in Komoromo beträgt ber Schaden durch Feuer 2000 Ztoty, 
Der Wirt Michal Grybowſki in Lubochnia erleidet 
einen, RL über 20 pt 1105 ae a ton j 1 
von ul a AL. in Slowikowo 
bat 1551 Schaden 0 to, Seen in Lu⸗ 
7 


bochnia von 20.000 
Der Bau e 


u (Poznan), 20. Auguſt. 
neten Alertrigitätswerkes auf dem nive 


tungswall „Czech“ iſt in vollem Gange. Bis jetzt find 
| enbekonpfähle in die Erde singela en worden. . 
uter Dach fein. — Zu⸗ 


95 5 wur⸗ 
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5 em 
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Petkuſer W. Roggen, I. Abf. 
Weizen: v, Stiegler“ 22, I. Abf. 


" Bomm, Dietopf, U. Abf. 
über Poſener Höchſtnotiz. Mes 


i rt Martin Kamienjiarezyk i 
Vembſenerfrabe . Der Sünden” trägt alete 


6ün 
in Konfek 
und Gala 


bin zu den. 


] 6000 Zloty. 


fein um 
Sieg a 5e 


stieste: Einkaufsgeleganheit 
aan 


7 Tania Konfekela 
Fegg. e Jezuicka Nr. 18, 
aletots, Hüte, Damenmänfel 
von den billigste 

elegantesten. 10 
Komme und überzeuge Dieh. 
Führe Pommmminunm a 
sämn. REDUPTUTEN Pate seh 


ssern, Tür- 
sehliessern, Sanders a 4. e Sachen aus, h, 


dem Kollekteur St. Centowſki auf der a ge 
Es erſchienen dort zwei Individuen und verlangten 
retten. Als Herr Centowſki mit dem Einpacken beſchäftigt 
war, griff der eine unbemerkt hinter den Ladentiſch und eig⸗ 
nete ſich 70 Loſe an. Die geſtohlenen Loſe find von Nr. 180404 
bis 150 490 nummeriert. Der Schaden beträgt 3600 Zloty. — 
Überfahren wurde in Dembſen von einem Kraftwagen 
ein Radfahrer. Der Radfahrer ſelbſt kam mit leichten Ver⸗ 
letzungen davon, während das Fahrrad vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurde. 5 

* Tremeſſen (Trzemeſano), 29. Auguſt. Am Freitag ers 
trank beim Baden im Popielewer See der Sohn 
Roman des Bürgers Jozef Grafkowſki. Er badete un⸗ 
weil des Badehauſes und erlitt plötzlich einen Herzſchlag. 
Seine Leiche konnte erit nach zwei Stunden geborgen 
werden. 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 28. Auguſt. Großfeuer. 
Auf dem Gute Rakofady brach Großfeuer aus; der Scha⸗ 
den beträgt 900000 Zloty. U. a, verbrannten 400 Schafe, 


Fieberepidemie in Athen. 
Täglich 80—100 Todesfälle. — Über 100 000 Kranke. 
Athen, 29. Auguſt. Seit etwa drei Wochen herrſcht in 
Athen eine ſchreckliche Fieberepidemie, die ſich in letzter Zeit 
ſehr ſtark ausgebreitet hat. Man hat etwa 100.000 
Kranke in Athen und im Piräus gezählt und etwa 80 bis 
100 Todesfälle täglich feſtgeſtellt. 
die Ausbreitung des Fiebers durch die ungewöhnliche 
Hitze. Es beſteht die Gefahr, daß die Epidemie auch auf 
die Nachbarländer übergreift. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die 
Krankheit durch einen Reiſenden aus Agypten in 
Griechenland eingeſchleppt worden. Die Krankheit, 
das ſogen. Den gue⸗ Fieber, äußert ſich durch hohes 
Fieber, Kopſſchmerzen und Exſchöpfungszuſtände. g 
Saft ſämtliche Theater und viele Geſchäfte 
find geſchloſſen, die Banken können nur mit Mühe den 
notwendigſten Dienſt verſehen. Die Regierung hat 1 Mil⸗ 
lion Mark zur Bekämpfung des Fiebers zur 
Verfügung geſtellt. Die Hilfsaktionen werden jedoch haupt⸗ 
ſächlich durch die große Hitze, den Mangel an Milch, Zitro⸗ 
nen und Eis erſchwert. „ 


Kleine Nundſchau. 


Folgenſchwerer Wolkenbruch. f 
Mailand, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung) 
Andes u e onze in der Nähe von Mailand 
urde in der letzten Nacht von einem ungewöhnlich * 
Brie heimgeſucht, der von einem Wolkenbreu 
gleitet war. Im Laufe weniger Minuten ſtanden 
Straßen der Stadt unter Belle 95 licher 
Straßenverkehr wurde unterbrochen. Eine Hagelſchicht be⸗ 
deckte die Erde. Unter der Wucht des Sturmes ſt 8 
drei Fabrikſchornſteine ein und die Kuppel der Kirche 
188 eee en 6 Perſonen wurden getötet, 
10 verletzt. 


Verſchiebung des ſranzöſiſchen Ozeanfluges. 
Nach einer Meldung aus Le Bourget vom 29. d. M. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 186. 


Draht-Kariofjelkörhe Nr. 2 
5 Nane Holzgriff 30 Ptd, 
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Voranzeige. 


Wir unge hiermit ergebenst zur Kenninis, daß unsere Geschäftsräume nach vollständiger Renovierung offiziell 


am Sonnabend, dem I. sentember d. JS. 


wieder eröffnet werden. — — Sämtliche Abteilungen haben wir reichhaltig mit den neuesten und modernsten Waren versorgt. 
Schüler-Uniformen u. -Mützen sind bereits eingetroffen. 
Hochachtungsvoll 11844 


Wir bitten das morgige D 
Inserat zu beachten. e RER Br ACH, Matecey 


Stary Rynek 23/25. 


den geehrten Kunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mein von der ul. Jezuicka 19 nach meiner größeren Werkstätte, nach der 
8 h id t U | o N 7 k am Plac Teatralny verleg E. 
ehneider-Atelier ul. Jagiellonska Nr. 12 weben Grand. Cate VH. 
Mein Bestreben wird es sein, wie bisher so auch in Zukunft meine werte Kundschaft reell und gut zu bedienen. Eröffnung am Sonnabend, dem 1. September 1928. "SE 


Jan Samplawski. 


ni 


11585 


136.Zuchtviehauktion 
ber danziger renden az V. 
„am Mittwoch, dem 12. September 1928, 
8 . 75 Donnerstag, 

2 z dem 13. September 1928, vormittags Fuhr 


D in Danzig: Langfuhr 
100 Huſarenkaſerne L 
Auftrieb: 410 Tiere und zwar: 
180 hochtragende Kühe 
200 hochtragende Färſen, außerdem 
30 Eber und Sauen 


des Rane weißen . as 17 — ame, der Danger; 
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uſw. verſendet koſtenlos die Geibäftsitelle Danzig, Sandgrube 21. Heu- und Strohgebläse 
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Stundenleistung 10168 
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Bequeme Zahlungsbedingungen 
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Sie kaufen heder 


dieser Marke 
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Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. 0 direkt bei der Fabrikniederlage Telefon 11 71 S 134 


Tüchtige Vertreter gesucht, 
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Dom.Juruzyn, Post Tur stat Mukto age 


Heute, Donnerstag, Premiere! Uraufführung führung für Polen 7 

ino Kr stal des gewaltigen orientalischen Dramas, nach dem bekannten Roman 
von Lucian Besard, mit prachtvoller Ausstattung, eine Verherrlichung 

6.45 — 8.45 der reinen aufopfernden Mutterliebe in 10 groben Akten 1. d. Titel 
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Mfltagstiſch 


Deering-Traktors 5. 


Zur Zeit I 10 Traktoren 
Maschinen 


sofort ab Danzig lieferbar. 
(Marke Singer) 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik gegr. 1885 11076 
Danzig 8 : 8. Kuberel, Tel. 25, 35. 
HN . Ga. een 


den n Beiprogramm! Ganzes 


Im Schaffen des Harems 2 er Lee " Sul 


Eiserne Träger, 
Unterzuge sow. guß- 
eiserne Säulen 


Reſtaurant 10612 
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